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1. Geschäftsmodell und Organisation 

Die TenneT TSO GmbH (TTG) mit Sitz in Bayreuth ist in ihrem Netzgebiet als Übertragungs-

netzbetreiber (ÜNB) für den Betrieb, die Instandhaltung und den bedarfsgerechten Ausbau des 

Stromübertragungsnetzes der Spannungsebenen 380 Kilovolt (kV) und 220 kV verantwortlich. 

Das Netz reicht von der Nordsee bis zu den Alpen und deckt mit ca. 140.000 Quadratkilometern 

rund 40 % der Fläche Deutschlands ab. Das Übertragungsnetz der TTG ist Bestandteil des euro-

päischen Verbundnetzes. Neben der Unternehmensleitung in Bayreuth bestehen für den Betrieb 

Standorte im Wesentlichen in Lehrte, Oldenburg und Dachau. 

Die TTG ist eine Tochtergesellschaft der TenneT GmbH & Co. KG (TKG) und wird in den 

Konzernabschluss der niederländischen TenneT Holding B.V. (TH) eingebunden. Die TKG und 

TTG bilden gemeinsam mit der TenneT Offshore GmbH (TOG) und deren Tochtergesellschaf-

ten die TenneT-Deutschland-Gruppe. Diese setzt im Auftrag der TTG als anbindungsverpflich-

tetem ÜNB die gesetzlichen Anforderungen zur Netzanbindung von Offshore-Windparks 

(OWP) gemäß § 17d Abs. 1 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) um. Daneben hält die TTG Min-

derheitsbeteiligungen an der Gesellschaft Joint Allocation Office S.A., Luxemburg, zur Auktio-

nierung von grenzüberschreitenden Transportkapazitäten und an der TSCNET Services GmbH, 

München (TSC), die für europäische ÜNB Dienstleistungen zur Gewährleistung und Weiter-

entwicklung der Netzsicherheit erbringt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr erwarb die TTG dar-

über hinaus eine Beteiligung i. H. v. 20,0 % an der Equigy B.V., Arnheim, Niederlande. Zweck 

der Gesellschaft ist, in Kooperation mit anderen europäischen Übertragungsnetzbetreibern eine 

blockchain-basierte Datenplattform zu entwickeln, die es Haushalten und Besitzern von Elektro-

fahrzeugen erleichtern soll, die flexible Kapazität ihrer Anlagen an den Energiemärkten für die 

Stabilisierung des Stromnetzes anzubieten und zu vermarkten. 

Die TTG ist als reguliertes Unternehmen im Wesentlichen von konjunkturellen Schwankungen 

entkoppelt. Die Kalkulation und Abrechnung der Netzentgelte und die zugrunde liegende Er-

mittlung der Erlösobergrenze der TTG erfolgen auf Basis des EnWG, der Stromnetzentgeltver-

ordnung (StromNEV), der Stromnetzzugangsverordnung (StromNZV) sowie der Anreizregulie-

rungsverordnung (ARegV). Die TTG stellt ihr Netz allen Marktteilnehmern diskriminierungs-

frei zur Verfügung. Die zuständige Regulierungsbehörde ist die Bundesnetzagentur (BNetzA) 

mit Sitz in Bonn.  

Mit 35,8 % Anteil am Umsatz aus Netznutzung war der Verteilnetzbetreiber (VNB) Bayern-

werk AG im Geschäftsjahr 2020 der größte Kunde der TTG, gefolgt von der Avacon AG mit 

29,0 %. Der restliche Umsatz entfiel auf die weiteren VNB sowie auf Industriekunden und 

Kraftwerke. 
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2. Wirtschaftsbericht 

a) Geschäftsverlauf und wesentliche Ereignisse 

Netzsituation 

Im Rahmen der Energiewende erfolgen weiterhin ein laufender Zubau von Windenergieanlagen 

im Netzgebiet der TTG, eine zunehmende Verdrängung konventioneller Kraftwerke vom Markt 

sowie Stilllegungen von Kernkraftwerken im Rahmen des Kernenergieausstiegs bis Ende des 

Jahres 2022. Aufgrund des daraus resultierenden innerdeutschen Transportbedarfs musste die 

Netzführung der TTG auch im Jahr 2020 erhebliche Anstrengungen zur Aufrechterhaltung der 

Netz- und Systemsicherheit unternehmen. Zur Behebung der deutlich über tausend Engpasser-

eignisse waren erneut in hohem Umfang Netzeingriffe, insbesondere für Redispatch und Ein-

speisemanagement, erforderlich. 

Daneben wird in den nächsten Jahren der spätestens bis Ende des Jahres 2038 umzusetzende 

sukzessive Ausstieg aus der Kohleverstromung in Deutschland zusätzliche massive Heraus-

forderungen für den sicheren und stabilen Betrieb des deutschen Übertragungsnetzes mit sich 

bringen. Um den Herausforderungen im Kontext der Energiewende zu begegnen und gleichzei-

tig die Kosten für netzstabilisierende Maßnahmen (insbesondere für Redispatch und Einspeise-

management) zu begrenzen, werden neben den zwingend notwendigen Netzausbau- und Ver-

stärkungsmaßnahmen in weiter steigendem Maße technische und betriebliche Möglichkeiten 

bzw. Lösungen zur Höherauslastung des Netzes entwickelt bzw. umgesetzt (z. B. Freileitungs-

monitoring, automatisierte/reaktive Netzführung). 

Im Rahmen der Systemanalysen 2020 gemäß Netzreserveverordnung wurden die Zeiträume 

2020/2021 und 2024/2025 von den deutschen ÜNB untersucht, um den erforderlichen Kraft-

werksbedarf für netzstabilisierende Redispatchmaßnahmen festzustellen. Entsprechend der Be-

darfsfeststellung ergab sich eine weitere Systemrelevanz bis zum 31. März 2025 für die Kraft-

werksblöcke Staudinger 4, Ingolstadt 3 und 4 sowie Irsching 4 und 5. Irsching 3, Staudinger 4 

sowie Ingolstadt 3 und 4 sind dabei bereits bis zum 31. März 2023 durch die BNetzA als sys-

temrelevant genehmigt. Für Irsching 3 endet die immissionsschutzrechtliche Genehmigung zum 

31. Dezember 2023. Die Kraftwerksblöcke Irsching 4 und 5 kehrten zudem am 1. Oktober 2020 

wieder in den Energiemarkt zurück.  

Marktsituation 

Auch im Jahr 2020 arbeitete die TTG im Rahmen gemeinsamer europäischer Projekte an der 

weiteren Entwicklung des grenzüberschreitenden Stromhandels und der Schaffung eines euro-

päischen, integrierten Strombinnenmarkts. 

Das Single Intraday Coupling (SIDC) zum kontinuierlichen grenzüberschreitenden Intraday-

Handel wurde im Jahr 2020 weiter ausgebaut. Insbesondere ist an mehreren Gebotszonengren-

zen, unter anderem an der deutsch-niederländischen Grenze, der Handel mit viertelstündlichen 

Produkten ermöglicht worden. 

Im Rahmen der EU-Verordnung zur Festlegung einer Leitlinie über den Systemausgleich im 

Elektrizitätsversorgungssystem wurde weiter an der Einführung von Plattformen zum Austausch 

aller Regelenergiearten gearbeitet. Damit wird das Ziel verfolgt, national geprägte Regelleis-

tungsmärkte und -prozesse zu harmonisieren. Wie auch in den vergangenen Jahren leistete die 

TTG auch in 2020 durch die Übernahme der Obmannschaft in Arbeitsgruppen einen wesentli-

chen Beitrag. 

  



TenneT TSO GmbH, Bayreuth 

Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 

 

 

080721018_2020 - TTG  Anlage 1.1 / 3 

Die europaweite Kopplung der Intraday-Märkte sowie Regelleistungsmärkte stellt eine bedeut-

same Ergänzung zu den bereits gekoppelten Day-Ahead-Märkten dar und ist damit ein Schlüs-

selelement auf dem Weg hin zu einem europäischen Elektrizitätsbinnenmarkt. Die vier deut-

schen ÜNB und der österreichische ÜNB Austrian Power Grid beschaffen seit Februar 2020 

gemeinsam grenzüberschreitend Sekundärregelleistung (SRL). In diesem Rahmen werden im 

ersten Schritt bis zu 80 Megawatt (MW) an SRL beschafft. Zusätzlich führten die vier deut-

schen ÜNB im November 2020 den Regelarbeitsmarkt für SRL und Minutenreserve ein. Durch 

die Änderung kommt es zur zeitlichen und wettbewerblichen Trennung zwischen Regelleistung 

und Regelarbeit, die zukünftig in getrennten Märkten beschafft werden. Auf diese Weise wird 

deutlich mehr und insbesondere kleineren Anbietern als bisher der Zugang zum Regelenergie-

markt ermöglicht. 

Versorgungssicherheit 

Im Geschäftsjahr 2020 kam es ungeachtet der herausfordernden Netzsituation zu keinem Ver-

sorgungsausfall von Verbrauchskunden mit Ursache im Netz der TTG. Die Versorgungssi-

cherheit wird u. a. durch die branchenübliche Steuerungskennzahl „Average System Interrup-

tion Duration Index“ (ASIDI) gemessen. Der ASIDI der TTG für Verbrauchskunden (VNB 

und Höchstspannungsverbraucher) lag 2020 entsprechend der Vorjahresprognose und analog zu 

2019 bei null Minuten durchschnittlicher Versorgungsunterbrechung und damit auf dem bestem 

Niveau. 

Neben Verbrauchskunden wird auch für an das Höchstspannungsnetz der TTG angeschlossene 

Erzeuger die erreichte Versorgungssicherheit gemessen und zusätzlich im ASIDI berücksich-

tigt. Der zusammengefasste ASIDI für Verbrauchskunden und Erzeuger betrug im Geschäfts-

jahr ebenfalls null Minuten. 

Im Februar 2020 wurde von den deutschen ÜNB das erste Ausschreibungsverfahren gemäß 

§ 13e EnWG im Umfang von 2.000 MW für die Kapazitätsreserve (Erzeugungsanlagen, Spei-

cher und regelbare Lasten) mit der Bezuschlagung von deutschlandweit 1.056 MW Erzeugungs-

leistung erfolgreich beendet. Auf eine verordnungsrechtlich mögliche Nachbeschaffung der 

restlichen 944 MW wurde verzichtet. Die als Kapazitätsreserve für den Zeitraum von 24 Mona-

ten (1. Oktober 2020 bis 30. September 2022) kontrahierten Anlagen (Kraftwerke) stehen dabei 

außerhalb des Strommarkts und können vom ÜNB bei Nichträumung des Day-Ahead- bzw. Int-

raday-Marktes zur Aufrechterhaltung der Systembilanz sowie zum Engpassmanagement analog 

zur Netzreserve eingesetzt werden. In der Regelzone der TTG befinden sich die Gasturbinen 

Emden und Landesbergen mit zusammen 106 MW in der Kapazitätsreserve. 

In der TTG-Regelzone belief sich der Anteil erneuerbarer Energiequellen am Bruttostromver-

brauch in 2020 nach eigenen Berechnungen auf ca. 66 % (VJ: 60 %). Deutschlandweit lag der 

Anteil nach einer Veröffentlichung des BDEW bei ca. 46 %. Damit wurde das Ziel der Bundes-

regierung, den Anteil der erneuerbaren Energiequellen am Bruttostromverbrauch bis 2020 auf 

35 % zu erhöhen, übererfüllt. Einen wesentlichen Beitrag dazu leistete auch die Offshore-

Windenergie der Nordsee. Sie macht rund 17 % des Gesamtwindertrags Deutschlands (offsho-

re und onshore) aus. Die fertiggestellten Offshore-Anbindungskapazitäten der TenneT-

Deutschland-Gruppe betrugen zum 31. Dezember 2020 7.132 MW und übertrafen damit schon 

zu Anfang 2020 die Zielmarke der Bundesregierung für das Jahr 2020, die für die Nord- und 

Ostsee insgesamt bei 6.500 Megawatt lag. Die installierte Kapazität der Offshore-Windparks in 

der deutschen Nordsee erreichte zum Jahresende 6.679 MW. 
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Onshore- und Offshore-Projekte 

Die Bundesregierung verabschiedete am 23. September 2020 den Entwurf eines Gesetzes zur 

Novellierung des Bundesbedarfsplangesetzes (BBPlG), das auf der Bestätigung des Netzent-

wicklungsplans Strom 2030 (NEP 2030) durch die BNetzA vom Dezember 2019 fußt. Darin 

enthalten sind 14 zusätzliche, das Netzgebiet der TTG betreffende Vorhaben, darunter drei re-

gelzonenübergreifende Gleichstrom(DC)-Vorhaben, die von der TTG in Kooperation mit zwei 

weiteren ÜNB errichtet werden. Außerdem sind im Gesetzentwurf vier weitere Wechsel-

strom(AC)-Pilotprojekte mit der Möglichkeit zur Teil-Erdverkabelung im Netzgebiet der TTG 

enthalten. Die Novellierung des BBPlG erfolgt zeitgleich mit der Novellierung des Erneuerbare 

Energien-Gesetzes (EEG). Beide Gesetze zusammen dienen der Umsetzung des Ziels der Bun-

desregierung, den Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch bis 2030 auf 

65 % zu erhöhen sowie die dafür erforderliche Netzinfrastruktur auf der Höchstspannungsebene 

zu schaffen. 

Im Geschäftsjahr 2020 trieb die TTG die Umsetzung einer Vielzahl von Investitionsvorhaben 

weiter voran. Nachfolgend werden die drei größten 380-kV-Wechselstrom-Freileitungs-

Projekte bezogen auf das Investitionsvolumen im Geschäftsjahr dargestellt: 

 Das Projekt Wahle – Mecklar hat eine Länge von rund 230 km und umfasst eine 380-kV-

Freileitung mit drei Erdverkabelungsabschnitten und fünf Umspannwerken (UW). Das Vorha-

ben wird in vier Abschnitte unterteilt. Das Investitionsvolumen 2020 betrug ca. 221 Mio. €. 

Die kumulierten Investitionen in das Projekt betrugen zum Geschäftsjahresende 536 Mio. €, 

Die Fertigstellung des Gesamtprojektes ist für 2024 geplant. Im Geschäftsjahr wurde der Lei-

tungsbau in einem Abschnitt begonnen und in zwei Abschnitten fortgesetzt. Der Planfeststel-

lungsbeschluss für den verbleibenden vierten Abschnitt wurde bereits erlassen. Des Weiteren 

wurden Bauaktivitäten an zwei UW weitergeführt, die voraussichtlich in den Jahren 2021 

bzw. 2022 beendet werden. 

 Das Projekt Westküstenleitung in Schleswig-Holstein umfasst die 380-kV-Leitung Bruns-

büttel – Bundesgrenze (Dänemark) mit einer Gesamtlänge von rund 140 km sowie ebenfalls 

fünf UW. Die ersten beiden der insgesamt fünf Freileitungsabschnitte sind bereits fertigge-

stellt und in Betrieb. Die Fertigstellung des Gesamtprojekts ist für 2023 geplant. Im Geschäfts-

jahr 2020 betrug das Investitionsvolumen rund 162 Mio. € und entfiel im Wesentlichen auf die 

planmäßig verlaufenden Baumaßnahmen im dritten und vierten Freileitungsabschnitt. Die 

kumulierten Investitionen in das Projekt betrugen zum Geschäftsjahresende 571 Mio. €.  

 Beim Projekt Emden/Ost – Conneforde handelt es sich um einen 380-kV-Ersatzneubau mit 

zwei Systemen, der nach Fertigstellung die bestehende 220-kV-Leitung ersetzen soll. Die Ge-

samtlänge der Leitung beträgt rund 60 km, wovon ca. 5 km als Erdkabel in zwei Teilabschnit-

ten umgesetzt werden. Im Rahmen dieses Projekts wird zudem das UW Emden/Ost errichtet. 

Die Fertigstellung der Baumaßnahmen ist für Ende 2021 geplant. Im Geschäftsjahr 2020 be-

trug das Investitionsvolumen ca. 142 Mio. €. Die kumulierten Investitionen in das Projekt be-

trugen zum Geschäftsjahresende 231 Mio €. Aktuell befindet sich das Projekt planmäßig im 

Bau und Teile der Leitung wurden bereits beseilt. 
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Darüber hinaus war die TTG mit der Umsetzung folgender Hochspannungs-Gleichstrom-

Übertragungs-Projekte (HGÜ-Projekte) tätig:  

 In einem Gemeinschaftsprojekt zwischen der TKG, der KfW IPEX-Bank GmbH und Statnett 

SF wird die Seekabelverbindung NordLink zwischen Schleswig-Holstein und Norwegen mit 

einer Übertragungskapazität von 1.400 MW und einer Gesamtlänge von 623 km realisiert. Die 

TKG ist mit 25 % an dem Projekt beteiligt. Das anteilige Investitionsvolumen der TKG in die 

Projektgesellschaft betrug in 2020 rund 6 Mio. €. Der Probebetrieb mit Marktintegration star-

tete im Dezember 2020 planmäßig. Die finale Abnahme des Interkonnektors ist für März 2021 

nach Abschluss des 90-tägigen Probebetriebs geplant. Die TTG pachtet als regelzonenverant-

wortlicher ÜNB den Interkonnektor von der DC Nordseekabel GmbH & Co. KG (NOKA) und 

betreibt diesen. 

 Das Projekt SuedLink mit einer Gesamtlänge von ca. 700 km und einer Übertragungskapazi-

tät von 4.000 MW stellt ein wesentliches Element der Energiewende in Deutschland dar. Es 

besteht aus den Vorhaben Brunsbüttel – Großgartach und Wilster – Grafenrheinfeld, welche 

den im Norden produzierten Strom aus Windenergie bündeln und in die verbrauchsstarken 

Zentren im Süden Deutschlands transportieren sollen. Das Gesamtvorhaben wird gemäß Ko-

operationsvertrag teilweise von der TTG und teilweise von der TransnetBW realisiert. Die 

beiden Unternehmen sind dabei jeweils für die Umsetzung ihrer Projektanteile alleinverant-

wortlich. Sie werden von einem zentralen Dienstleister in der Umsetzung großer Infrastruk-

turprojekte für ihren jeweiligen Zuständigkeitsbereich unterstützt. Das anteilige Investitions-

volumen der TTG betrug in 2020 rund 129 Mio. €. Die kumulierten Investitionen in das Pro-

jekt betrugen zum Geschäftsjahresende 218 Mio. €. Im Jahr 2020 wurden die Kabelverträge 

und die Tiefbau-Rahmenverträge vergeben. Die Inbetriebnahme ist für 2027 geplant. 

 Das Projekt SuedOstLink ist eine Gleichstromverbindung zwischen den Netzverknüpfungs-

punkten Wolmirstedt bei Magdeburg und Isar bei Landshut mit einer Übertragungskapazität 

von 2.000 MW und einer Gesamtlänge von ca. 580 km. Die Inbetriebnahme des Vorhabens 

wird für das Jahr 2026 erwartet. Das Vorhaben wird im nördlichen Teil bis zur Landesgrenze 

Bayerns durch die 50Hertz Transmission GmbH realisiert. Für den in der Regelzone der TTG 

befindlichen Leitungsabschnitt wird derzeit ausschließlich mit Erdkabeln geplant. Das anteili-

ge Investitionsvolumen der TTG für das Jahr 2020 betrug ca. 92 Mio. €. Die kumulierten In-

vestitionen in das Projekt betrugen zum Geschäftsjahresende 140 Mio. €. Im Jahr 2020 wur-

den die Kabelverträge und die Tiefbau-Rahmenverträge vergeben. 

 Im Rahmen ihrer letztendlichen Anbindungsverpflichtung unterstützte die TTG diverse Off-

shore-Netzanbindungsprojekte der TenneT-Deutschland-Gruppe mit Personal und Know-

how. So konnten bspw. das Netzanbindungssystem BorWin3 im Februar 2020 und das Netz-

anbindungssystem DolWin3 im Oktober 2020 erfolgreich abgenommen werden. 
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Regulierung und Gesetzgebung 

Ab dem 1. Januar 2019 wurde mit der im Netzentgeltmodernisierungsgesetz (NEMoG) vor-

gesehenen schrittweisen bundesweiten Vereinheitlichung der Übertragungsnetzentgelte begon-

nen, die bis zum 1. Januar 2023 abgeschlossen sein soll. Dabei steigt der Anteil der einheitli-

chen Komponente, der von den vier deutschen ÜNB gemeinsam kalkuliert wird, jährlich um 

20 %, während der unternehmensspezifische Anteil entsprechend sinkt. Die einheitliche Kom-

ponente betrug in 2020 40 % und hatte für die TTG einen netzentgeltmindernden Effekt. 

Die Netzentgelte der TTG betrugen im Geschäftsjahr 2020 2,11 Ct/kWh in der Höchstspan-

nung und 2,15 Ct/kWh in der Umspannebene Höchstspannung/Hochspannung. Im Vergleich 

zum Vorjahr stiegen die Netzentgelte in der Höchstspannung um 8,2 % und blieben in der Um-

spannebene auf gleichem Niveau. Am 11. Dezember 2020 veröffentlichte die TTG die ab dem 

1. Januar 2021 geltenden Netzentgelte für das Geschäftsjahr 2021, die im Vergleich zu den 

Netzentgelten 2020 für die Höchstspannung um 18 % und für die Umspannebene Höchstspan-

nung/Hochspannung um 17 % sinken. Die Hauptursachen für den Rückgang der Netzentgelte 

der TTG sind eine gesunkene Erlösobergrenze sowie die bundesweite Harmonisierung der 

Netzentgelte. Wesentliche Gründe für den Rückgang der Erlösobergrenze sind niedrigere erwar-

tete Kosten für Engpassmaßnahmen und Systemdienstleistungen sowie höhere Rückgaben an 

den Netzkunden über das Regulierungskonto. Die genannten senkenden Effekte werden zum 

Teil jedoch durch zusätzliche Kosten infolge der Zunahme von geplanten Onshore-Investitionen 

kompensiert. 

Die EEG-Umlage betrug im Geschäftsjahr 2020 6,756 Ct/kWh (VJ: 6,405 Ct/kWh). Am 

15. Oktober 2020 wurde die EEG-Umlage für das Jahr 2021 durch die ÜNB veröffentlicht. Sie 

sinkt gemäß der Festlegung der Bundesregierung für das Jahr 2021 um 3,8 % auf 6,5 Ct/kWh. 

Um diese Deckelung zu ermöglichen, hat die Bundesregierung gleichzeitig einen Bundeszu-

schuss beschlossen, dessen Höhe ebenfalls am 15. Oktober 2020 von den ÜNB bekanntgegeben 

wurde. Dieser beträgt für das Jahr 2021 knapp 10,8 Mrd. €; hiervon entfallen ca. 3,5 Mrd. € auf 

die TenneT-Regelzone. Die erste Tranche i. H. v. 1,6 Mrd. € wurde im Januar 2021 verein-

nahmt. Ohne Bundeszuschuss läge die EEG-Umlage bei 9,651 Ct/kWh. Aufgrund des zurück-

gegangenen EEG-Bankkontostands wurde die Liquiditätsreserve für das Jahr 2021 auf 10 % er-

höht (VJ: 8 %). Die bis zum 30. September 2020 entstandene Einnahmenunterdeckung der TTG 

i. H. v. 1,2 Mrd. € wurde in der Kalkulation der deutschlandweiten EEG-Umlage für das 

Jahr 2021 berücksichtigt. EEG-bezogene Aufwendungen und Erträge sind im Ergebnis bei der 

TTG erfolgsneutral. 

Nachdem die BNetzA mit einem Beschluss aus dem Jahr 2017 die Betriebskostenpauschale 

für Offshore-Anlagengüter i. H. v. 3,4 % mit Wirkung ab dem 1. Januar 2019 aufhob, erfolgt 

seitdem eine Ist-Kostenerstattung der Betriebskosten. Im Mai 2020 fasste die BNetzA den for-

malen Beschluss zur Aufhebung der abweichenden Betriebskostenpauschale für Offshore-

Anlagen rückwirkend zum 1. Januar 2018. Gegen diesen Beschluss legte die TTG im Juni 2020 

Beschwerde beim OLG Düsseldorf ein. Eine Fristverlängerung für die Beschwerdebegründung 

wurde bis zum 20. Juli 2021 gewährt. Während das Vorziehen auf 2018 für die Offshore-

Gesellschaften der TenneT-Deutschland-Gruppe von überragender Bedeutung wäre, hätte das 

Verfahren – von zeitlichen Differenzen abgesehen – keine signifikanten Auswirkungen auf das 

Betriebsergebnis der TTG. 
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Die TTG hat gegen die von der BNetzA für die dritte Regulierungsperiode (2019-2023) festge-

legten kalkulatorischen Eigenkapitalzinssätze Rechtsbeschwerde vor dem OLG Düsseldorf 

eingelegt. Am 9. Juli 2019 bestätigte der Bundesgerichtshof die rechtliche Zulässigkeit der ur-

sprünglichen Festlegung der BNetzA. Die Festsetzung der Eigenkapitalzinssätze auf 5,12 % für 

„Altanlagen“ (Aktivierung vor dem 1. Januar 2006) bzw. 6,91 % für „Neuanlagen“ (Aktivie-

rung nach dem 1. Januar 2006) hat damit für die dritte Regulierungsperiode Bestand. Daraufhin 

wurde die Klage seitens der TTG am 30. Juni 2020 zurückgenommen. In der vierten Regulie-

rungsperiode (2024-2028) ist bei einer unveränderten Festlegungsmethodik der BNetzA mit 

weiteren signifikanten Rückgängen der Eigenkapitalzinssätze zu rechnen. In der Branche wei-

terhin umstritten ist insbesondere die Höhe der Risikozuschläge und die Berücksichtigung inter-

nationaler Ansätze bei der Festlegung. Hierzu befinden sich die Netzbetreiber in Diskussion mit 

dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) sowie einem intensiven fachlichen 

Austausch mit der BNetzA. Mit einer Festlegung der Zinssätze für die vierte Regulierungsperi-

ode ist im zweiten Halbjahr 2021 zu rechnen. 

Das BMWi hat mit der Branche Diskussionen über eine Reform der ARegV für die nächste Re-

gulierungsperiode (ab 2024) geführt. Die Anpassung der Verordnung könnte eine Veränderung 

der Investitionsregulierung und die Einführung von Anreizen auf Redispatch enthalten. Bei der 

Investitionsregulierung wurden seitens des Ministeriums adäquate Übergangsregelungen sowie 

ein angemessener Schutz bereits getätigter Investitionen in Aussicht gestellt. Bei den Anreizen 

auf Redispatch wurde eine Begrenzung der Risikodisposition zugesichert. Ein Entwurf der an-

gepassten Verordnung wird für 2021 erwartet. 

b) Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage sowie Steuerungskennzahlen 

Der Lagebericht ist in Mio. € dargestellt. Aus rechentechnischen Gründen können daher in den 

dargestellten Tabellen Rundungsdifferenzen auftreten. 

Die Tätigkeit der TTG ist nahezu ausschließlich dem Tätigkeitsbereich „Elektrizitätsübertra-

gung" zuzuordnen. Aus diesem Grund entspricht der nach § 6b Abs. 3 EnWG zu erstellende Tä-

tigkeitsabschluss weitestgehend dem Jahresabschluss der Gesellschaft; eine gesonderte Darstel-

lung anderer Tätigkeiten im Sinne des § 6b Abs. 3 EnWG entfällt daher. 

Gesamtaussage zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 

In der Prognose für das Geschäftsjahr 2020 wurde aufgrund des Wegfalls von positiven Einmal-

effekten ein deutlich unter dem Vorjahresniveau liegendes Betriebsergebnis erwartet. Die Er-

wartungshaltung hat sich bestätigt. Das tatsächliche Betriebsergebnis 2020 weicht nur unwe-

sentlich von der Prognose ab. Die Geschäftsführung der TTG beurteilt den Geschäftsverlauf und 

die wirtschaftliche Lage insgesamt positiv. Die Finanzlage kann als solide bezeichnet werden. 

Ertragslage 

Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.-31.12.2020 01.01.-31.12.2019 

Umsatzerlöse und Erträge 21.549,5 Mio. € 19.848,2 Mio. € 

Operative Aufwendungen -21.139,4 Mio. € -19.182,2 Mio. € 

Betriebsergebnis 410,1 Mio. € 666,0 Mio. € 

Finanzergebnis -58,1 Mio. € -81,0 Mio. € 

Ergebnis vor Steuern 352,0 Mio. € 585,0 Mio. € 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 Mio. € 0,0 Mio. € 

Jahresüberschuss vor Ergebnisabführung 352,0 Mio. € 585,0 Mio. € 

Im Geschäftsjahr 2020 wurden Umsatzerlöse und Erträge i. H. v. 21.549,5 Mio. € (VJ: 

19.848,2 Mio. €) erzielt. 
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Die Umsatzerlöse betrugen 21.246,4 Mio. € (VJ: 19.597,7 Mio. €) und stiegen somit um ca. 

8,4 % gegenüber dem Vorjahr. Ursächlich für den starken Anstieg sind im Wesentlichen die 

höheren Erlöse aus der Abwicklung von Umlagen (18.666,1 Mio. €; VJ: 16.937,4 Mio. €). Al-

lein die EEG-Erlöse stiegen um 1.955,7 Mio. € auf 17.271,1 Mio. €. Gegenläufig sanken die Er-

löse aus der Offshore-Netz-Umlage (ONU) um 24,2 % auf 757,4 Mio. €. Darüber hinaus ent-

hielten die Umsatzerlöse Umlagen aus dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG), § 19 Abs. 

2 StromNEV und der Verordnung über abschaltbare Lasten. Den Umsatzerlösen aus der Ab-

wicklung der Umlagen stehen Aufwendungen in gleicher Höhe gegenüber. Die weiteren Um-

satzerlöse i. H. v. 2.580,2 Mio. € (VJ: 2.660,3 Mio. €) umfassten Erlöse aus Netznutzung i. H. v. 

1.943,6 Mio. € (VJ: 2.027,6 Mio. €).  

Die übrigen Erträge beliefen sich auf 303,1 Mio. € (VJ: 250,5 Mio. €) und umfassten im We-

sentlichen sonstige betriebliche Erträge (152,9 Mio. €; VJ: 135,6 Mio. €) sowie aktivierte 

Eigenleistungen (149,7 Mio. €; VJ: 116,8 Mio. €). Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Er-

träge ist hauptsächlich auf höhere Rückstellungsauflösungen zurückzuführen. Diese entfielen 

i. H. v. 43,6 Mio. € auf Einspeisemanagement und i. H. v. 54,8 Mio. € auf die Rückstellung im 

Zusammenhang mit der FSV Engpassmanagement. Die höheren aktivierten Eigenleistungen re-

sultierten im Wesentlichen aus gestiegenen Investitionen und dem damit verbundenen höheren 

Personaleinsatz.  

Die operativen Aufwendungen betrugen 21.139,4 Mio. € (VJ: 19.182,2 Mio. €). Darin enthal-

ten waren Materialaufwendungen i. H. v. 20.584,7 Mio. € (VJ: 18.664,5 Mio. €), welche im Zu-

sammenhang mit der Abwicklung verschiedener Umlagen i. H. v. 18.656,1 Mio. € (VJ: 

16.911,4 Mio. €), überwiegend EEG, anfielen. Die netzwirtschaftlichen Aufwendungen betru-

gen 1.738,0 Mio. € (VJ: 1.587,4 Mio. €) und stiegen im Wesentlichen aufgrund höherer Auf-

wendungen für netzstabilisierende Maßnahmen. Der Personalaufwand erhöhte sich überwiegend 

aufgrund der gestiegenen Mitarbeiterzahl auf 232,0 Mio. € (VJ: 194,1 Mio. €). Das infolge des 

fortschreitenden Netzausbaus gestiegene Anlagevermögen führte zu einem Anstieg der Ab-

schreibungen auf 131,9 Mio. € (VJ: 106,4 Mio. €). Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

reduzierten sich im Vergleich zum Vorjahr von 217,2 Mio. € auf 190,7 Mio. €, insbesondere 

aufgrund geringerer Wertberichtigungen auf EEG-Forderungen. 

Das Betriebsergebnis betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 410,1 Mio. € (VJ: 666,0 Mio. €). 

Der Rückgang im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf höhere Rückstellungszufüh-

rungen sowie gestiegene Personalaufwendungen und Abschreibungen zurückzuführen. 

Das Finanzergebnis i. H. v. -58,1 Mio. € (VJ: -81,0 Mio. €) verbesserte sich stark aufgrund ge-

ringerer Aufzinsungen langfristiger Rückstellungen. Im Vorjahr enthielt der Posten einen Ein-

maleffekt i. H. v. 48,7 Mio. €. 

Die Gesamtkapitalrentabilität sank im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 5 % (VJ: 11 %), da 

sich das Ergebnis bei gestiegener Bilanzsumme vermindert hat. 

Der Jahresüberschuss vor Gewinnabführung betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 

352,0 Mio. € (VJ: 585,0 Mio. €). Der Gewinn wurde auf der Grundlage eines Gewinnabfüh-

rungsvertrags vollständig an die TKG abgeführt.  
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Vermögenslage 

Bilanz 31.12.2020 31.12.2019 

Aktiva   

Anlagevermögen 4.977,8 Mio. € 3.614,6 Mio. € 

Umlaufvermögen* 3.809,2 Mio. € 2.617,7 Mio. € 

 8.787,0 Mio. € 6.232,3 Mio. € 

Passiva   

Eigenkapital  3.377,9 Mio. € 977,9 Mio. € 

Ertragszuschüsse 69,0 Mio. € 70,4 Mio. € 

Rückstellungen 3.386,9 Mio. € 3.631,6 Mio. € 

Langfristige Verbindlichkeiten**  18,1 Mio. € 46,4 Mio. € 

Mittel- und kurzfristige Verbindlichkeiten 1.935,1 Mio. € 1.506,0 Mio. € 

 8.787,0 Mio. € 6.232,3 Mio. € 

*   Inkl. RAP und aktivem Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 

** Inkl. RAP 

Von der Bilanzsumme entfielen insgesamt 3,3 Mrd. € (VJ: 2,3 Mrd. €) auf Umlagesachverhalte. 

Im Geschäftsjahr 2020 betrugen die Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände 

und Sachanlagen 1.500,6 Mio. € (VJ: 1.022,7 Mio. €) und übertrafen damit die Erwartungen 

aus dem Vorjahr. Die Investitionen entfielen im Wesentlichen auf Anlagen im Bau i. H. v. 

1.157,2 Mio. € (VJ: 794,5 Mio. €). 

Zum 31. Dezember 2020 betrug die Anlagenquote 57 % (VJ: 58 %). Der Anlagendeckungs-

grad I stieg aufgrund einer Erhöhung der Kapitalrücklage auf 68 % (VJ: 27 %), die zur Finan-

zierung der laufenden Investitionstätigkeit vorgenommen wurde. 

Das Umlaufvermögen belief sich zum Stichtag auf 3.809,2 Mio. € (VJ: 2.617,7 Mio. €). Die 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen i. H. v. 3.311,4 Mio. € (VJ: 1.756,6 Mio. €) stie-

gen gegenüber dem Vorjahr im Wesentlichen aufgrund höherer Forderungen im Zusammen-

hang mit dem EEG. Der Anstieg der Forderungen gegen verbundene Unternehmen von 

62,6 Mio. € auf 279,2 Mio. € ist im Wesentlichen auf die Entwicklung des Cash-Pooling-

Kontos bei der TH zurückzuführen. Während der Cash-Pooling-Bestand zum Vorjahresende ei-

ne Verbindlichkeit i. H. v. 664,6 Mio. € aufwies, bestand zum Ende des aktuellen Geschäftsjah-

res eine Forderung i. H. v.127,5 Mio. €. 

Das Eigenkapital erhöhte sich zum 31. Dezember 2020 aufgrund einer Einlage in die Kapital-

rücklage um 2.400,0 Mio. € auf 3.377,9 Mio. € (VJ: 977,9 Mio. €) zur Stärkung der Kapitalba-

sis im Wesentlichen für die Umsetzung des weiteren Investitionsprogramms in den kommenden 

Jahren. Die Eigenkapitalquote nach Eliminierung der Umlagenpositionen erhöhte sich im Ver-

gleich zum Vorjahr folglich von 25 % auf 62 %. 

Die Rückstellungen enthielten im Wesentlichen sonstige Rückstellungen (3.189,4 Mio. €; 

VJ: 3.470,7 Mio. €). Darin waren vor allem Rückstellungen für noch nicht abgerechnete Liefe-

rungen und Leistungen inkl. EEG, KWKG und Bilanzkreisabrechnung i. H. v. 2.272,3 Mio. € 

(VJ: 2.881,2 Mio. €) sowie Rückstellungen für Rückzahlungsverpflichtungen im Zusammen-

hang mit der Regulierung, Verpflichtungen im Leitungsbereich und Entfernungsverpflichtungen 

i. H. v. 869,1 Mio. € (VJ: 546,4 Mio. €) enthalten.  

Die langfristigen Verbindlichkeiten resultierten vollständig aus passiven Rechnungsabgren-

zungsposten i. H. v. 18,1 Mio. € (VJ: 21,4 Mio. €). Diese bestanden überwiegend aus verein-

nahmten Netzentgelten für den Bau von mitzuführenden 110-kV-Anlagen.  
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In den mittel- und kurzfristigen Verbindlichkeiten waren Verbindlichkeiten gegenüber ver-

bundenen Unternehmen i. H. v. 1.620,4 Mio. € enthalten (VJ: 1.304,3 Mio. €), welche überwie-

gend aus einer Darlehensverbindlichkeit gegenüber der TH i. H. v. 1.528,0 Mio. € (VJ: 26,0 

Mio. €) bestand. 

Finanzlage 

Die Kapitalflussrechnung wurde auf Basis des Deutschen Rechnungslegungs Standards Nr. 21 

(DRS 21) ermittelt. Der darin ausgewiesene Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit ist 

als Indikator der Finanzkraft anzusehen: 

 

Kapitalflussrechnung (Kurzform) 01.01.-31.12.2020 01.01.-31.12.2019 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit  714,1 Mio. € 686,6 Mio. € 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.711,0 Mio. € -955,4 Mio. € 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 1.789,0 Mio. € -406,6 Mio. € 

Veränderung des Finanzmittelfonds 792,0 Mio. € -675,4 Mio. € 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 127,5 Mio. € -664,6 Mio. € 

Der Anstieg des Cashflows aus der laufenden Geschäftstätigkeit im Vergleich zum Vorjahr bei 

gleichzeitig gesunkenem Betriebsergebnis resultierte im Wesentlichen daher, dass die Einnah-

men aus den Netznutzungserlösen die Auszahlungen für Systemdienstleistungen überstiegen. 

Der negative Cashflow aus der Investitionstätigkeit ergab sich aus den Investitionen in Lei-

tungsbauvorhaben zur Realisierung der Energiewende in Deutschland. 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit resultierte aus der Gewinnabführung an die 

TKG i. H. v. 585,0 Mio. €, Einzahlungen in die Kapitalrücklage durch die TKG i. H. v. 

2.400,0 Mio. € sowie aus der Rückführung eines Darlehens an die TKG in Höhe von 

26,0 Mio. €. 

Die Gesellschaft war auch im Geschäftsjahr 2020 in das Cash-Pooling des TenneT-Konzerns 

einbezogen. Zum Jahresende beliefen sich die Forderungen aus Cash-Pooling auf 127,5 Mio. € 

(VJ: Verbindlichkeit i. H. v. 664,6 Mio. €). Das EEG-Bankkonto wird weiterhin losgelöst vom 

Cash-Pooling geführt. Der Bestand an Finanzmitteln auf dem EEG-Bankkonto sank zum 

31. Dezember 2020 auf -1.522,6 Mio. € (VJ: 617,5 Mio. €). Um ausreichende Liquidität auf 

dem EEG-Bankkonto sicherzustellen, wurden bei der TH Kreditlinien über insgesamt 2 Mrd. € 

kontrahiert. Zum 31. Dezember 2020 wurden diese i. H. v. 1.528,0 Mio. € in Anspruch genom-

men und im Januar 2021 in Folge des teilweise bereits vereinnahmten Bundeszuschusses zu-

rückgeführt.  

Steuerungskennzahlen  

Die Steuerung innerhalb des TenneT-Konzerns erfolgt auf der Grundlage von sog. nachhalti-

gen Finanzinformationen. Diese Finanzinformationen beinhalten zusätzlich zu den nach HGB 

bilanzierungspflichtigen Forderungen und Verbindlichkeiten sämtliche regulatorischen Forde-

rungen und Verbindlichkeiten, die aus der Vergangenheit resultieren und über zukünftige Netz-

entgelte abgerechnet werden, auch wenn deren Ansatz handelsrechtlich teilweise nicht zulässig 

ist. Die wesentlichen Steuerungskennzahlen auf Basis dieser nachhaltigen Finanzinformationen 

sind das EBIT (Betriebsergebnis) und die Investitionen. 

Weiterhin wird der TenneT-Konzerns für Steuerungszwecke in drei Segmente gegliedert: ÜNB 

Niederlande, ÜNB Deutschland und nicht regulierte Unternehmen. Für das Segment ÜNB 

Deutschland, welches die TenneT-Deutschland-Gruppe darstellt, belief sich im Geschäftsjahr 

2020 das EBIT auf rund 646,9 Mio. € (VJ: 526,5 Mio €) und das Investitionsvolumen auf ca. 

2,1 Mrd. € (VJ: 1,9 Mrd. €). 
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c) Personalentwicklung 

Die TTG beschäftigte am 31. Dezember 2020 insgesamt 2.415 Mitarbeiter (VJ: 2.075 Mitarbei-

ter). Darüber hinaus bestanden 46 ruhende Arbeitsverhältnisse. Weiterhin beschäftigte die TTG 

361 Personen im Rahmen von Arbeitnehmerüberlassungen. 

 

* Die Anstellungsverträge mit den Geschäftsführern bestehen ausschließlich mit der TH. Ein bestehender Anstel- 

   lungsvertrag mit der TTG wurde in diesem Zusammenhang ruhend gestellt. 

Die Zahl der Mitarbeiter der Stammbelegschaft stieg im Vergleich zum Vorjahr um 315 Perso-

nen (VJ: 188) bzw. rund 16 % (VJ: 11 %). Das Wachstum der Stammbelegschaft betraf alle we-

sentlichen Unternehmensbereiche. Schwerpunkte waren die Projektbereiche für Netzausbau 

Onshore und Offshore. 

Die Betriebszugehörigkeit der Stammbelegschaft der TTG betrug zum Bilanzstichtag durch-

schnittlich acht Jahre (VJ: neun Jahre). Die Fluktuationsrate der Stammbelegschaft lag mit 

2,7 % unter dem Vorjahr (VJ: 3,9 %) und damit weiterhin auf niedrigem Niveau. 

Zum 1. Juli 2020 wurde eine Organisationsänderung, hin zu einer grenzüberschreitenden, funk-

tionsbezogenen Organisationsstruktur im TenneT-Konzern, umgesetzt. In Vorbereitung auf die 

Umsetzung startete im Juni 2020 u. a. ein umfangreiches Schulungs- und Entwicklungspro-

gramm („Lead your team“), das sich sowohl an neue als auch an erfahrene Führungskräfte rich-

tet und den Veränderungsprozess aktiv unterstützt. Die Maßnahmen dauern an und werden auch 

im Jahr 2021 fortgeführt. 

  

Stand 31.12.2020 31.12.2019 

 

 

 Geschäftsführung 0* 0* 

 

  

Leitende Angestellte 65 41 

 

  

Außertarifliche Mitarbeiter 153 158 

 

  

Unbefristete Tarifmitarbeiter 1.848 1.611 

 

  

Befristete Tarifmitarbeiter 157 106 

   

Trainees 13 5 

 

  

Summe Stammbelegschaft 2.236 1.921 

   

Auszubildende 66 68 

 

  

Praktikanten/Hilfskräfte 113 86 

    

Summe Gesamtbelegschaft 2.415 2.075 

   

Ruhende Arbeitsverhältnisse 46 44 

Mitarbeiter in der Passivphase der Altersteilzeit 0 2 

Arbeitnehmerüberlassungen 361 336 
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d) Arbeitssicherheit 

Das oberste langfristige Ziel von TenneT ist es, eine sichere Arbeitsumgebung ohne körperliche 

Beeinträchtigung zu schaffen. Diese beinhaltet die beiden eng miteinander verbundenen Stand-

beine sicherheitsbewusstes Führungsverhalten ("Safety Leadership") und sicherheitsbewusste 

Ausführung.  

Als lernende Organisation ist TenneT an der kontinuierlichen Verbesserung der eigenen Sicher-

heitskultur interessiert. So wurde 2020 im Rahmen der Safety Culture Ladder (SCL) die aktuell 

erreichte Stufe 3 von einem unabhängigen Auditor in einem Folgeaudit bestätigt. Auch weiter-

hin wird TenneT daran arbeiten, das Sicherheitsbewusstsein aller Mitarbeiter auf ein höheres 

Niveau zu heben.  

Bei der TenneT-Deutschland-Gruppe werden alle Arbeitsunfälle, Beinaheunfälle und Gefahren-

situationen über ein zentrales Melde- und Dokumentationssystem erfasst. Unfälle, die eine me-

dizinische Behandlung zur Folge haben oder zur eingeschränkten Arbeitsfähigkeit führen sowie 

Unfälle, die mindestens einen Ausfalltag zur Folge haben, werden anhand des Indikators „Total 

Recordable Incident Rate“ (TRIR) transparent dargestellt. Dieser misst die Häufigkeit von 

Arbeitsunfällen pro eine Million geleisteter Arbeitsstunden. Aktuell steht der TRIR mit 6,5 für 

Eigen- und Fremdmitarbeiter oberhalb des konzernweiten Zielwertes von 3,7. Der TRIR-Wert 

für 2019 lag bei 6,8 (Zielwert 2019: 3,7). Wir sind sehr betroffen von zwei tödlichen Unfällen, 

bei denen Mitarbeiter von Lieferanten verstarben. Wir bedauern diese Unfälle auf unseren Bau-

stellen zutiefst und werden unsere Anstrengungen, ein jederzeit sicheres Arbeitsumfeld für alle 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu schaffen, weiter erhöhen. 

Eine Herausforderung in 2020 war auch der Umgang mit dem SARS-CoV-2-Virus. Diesbezüg-

lich hat TenneT eine interne Arbeitsgruppe eingesetzt, um Themen wie Maßnahmen zum 

Schutz der Mitarbeiter/innen sowie Business Continuity sicherzustellen, und umfangreiche 

Konzepte (Stufenplan mit unterschiedlichen Szenarien) im Umgang mit dem neuartigen Virus 

auf Basis des SARS-CoV-2 Arbeitsschutzstandards und der zugehörigen SARS-CoV-2 Arbeits-

schutzregel zum Schutz der Mitarbeiter entwickelt. Diese Konzepte werden regelmäßig über-

prüft und aktualisiert. 

3. Forschung und Entwicklung 

Um die Chancen aus der Energiewende und der Digitalisierung zu nutzen und künftige Ent-

wicklungen aktiv mitgestalten zu können, entwickelt TenneT eigene Lösungsansätze bzw. 

bringt sich in Forschungsprojekte ein, um diese mit Partnern aus der Branche gemeinsam zu 

entwickeln. Der Fokus liegt hierbei darauf, neue Technologien zu erproben und für den Ener-

giesektor nutzbar zu machen sowie zusätzliche Potenziale für den sicheren Netzbetrieb zu er-

schließen. 

Hierzu bündelt TenneT alle Aktivitäten zum Thema Flexibilität unter dem Dach des Flex-

Portfolios. Damit soll sichergestellt werden, dass verschiedene Flex-Technologien sukzessive 

für den Systembetrieb nutzbar gemacht werden. Durch ein aktives Portfoliomanagement wird 

Transparenz zwischen allen Flexibilitätsaktivitäten innerhalb TenneT geschaffen und auf dieje-

nigen Projekte mit dem besten Kosten-Nutzen-Verhältnis fokussiert. Ebenso findet eine inhaltli-

che Koordination zwischen verschiedenen Flex-Projekten derart statt, dass Doppelarbeiten ver-

mieden werden und ein einheitlicher Marktansatz entwickelt wird. 
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Ein weiteres Forschungsfeld bei TenneT ist die Generierung von Potenzialen aus Elektrofahr-

zeugen. Aufgrund ihrer Speicherkapazitäten und Regelbarkeit wird zukünftig bei ihnen ein rele-

vanter Beitrag zur Flexibilisierung und damit Stabilisierung unseres Stromversorgungssystems 

gesehen. Allerdings erfordert die Bereitstellung von Systemdienstleistungen für den Regelleis-

tungsmarkt und das Engpassmanagement aus Millionen einzelner Elektrofahrzeuge einen neuen 

Ansatz zur automatisierten Steuerung und Einbindung in die Prozesse der ÜNB. TenneT hat da-

her gemeinsam mit einer Reihe von europäischen ÜNB eine länderübergreifende Blockchain-

basierte Datenplattform – die Crowd-Balancing-Plattform Equigy – entwickelt. Diese Platt-

form soll es den Haushalten und Besitzern von Elektrofahrzeugen erleichtern, aktiv die Flexibi-

lität ihrer Anlagen über die Systemdienstleistungsmärkte zur Stabilisierung des Stromnetzes an-

zubieten. 

Im Jahr 2020 hatte TenneT zusammen mit weiteren Projektpartnern das öffentlich geförderte 

Forschungsprojekt des BMWi „Schaufenster intelligente Energie – Digitale Agenda für die 

Energiewende“ (SINTEG) erfolgreich abgeschlossen. TenneT hat sich hier neben den Flexibili-

tätsprojekten im Wesentlichen bei Projekten zur Prognoseverbesserung eingebracht. Zum Bei-

spiel soll die Einspeiseprognose für Erneuerbare Energien (EE) verbessert werden, um u. a. ge-

nauere Ausgangsdaten für die Netzsicherheitsrechnung zu haben und die EE-Vermarktung zu 

verbessern. Für die Bereitstellung von echter Momentanreserve hat TenneT in Kooperation mit 

der Mercedes-Benz Energy GmbH einen Feldtestversuch erfolgreich abgeschlossen, in der ein 

netzbildender Wechselrichter Systemdienstleistungen erbracht hat. Aufbauend auf den SIN-

TEG-Projekten wird sich TenneT in den folgenden Jahren an Reallaboren engagieren, welche 

die gewonnenen Ergebnisse aus den Projekten weiterentwickeln und in der Praxis erproben sol-

len. Im Hinblick auf weitere Flexibilitätspotenziale, auch in Verbindung mit der Sektorenkopp-

lung von Energie, Verkehr und Wärme, wird sich TenneT an dem Reallabor „Living FlexLab“ 

und „Harmon-E“ als Teil des Projektes „Unit-E“ mit einer Vollpartnerschaft beteiligen. 

Im Rahmen der Digitalisierung der Asset Chain führte TenneT das Projekt „Building Informa-

tion Management (BIM)“ durch, um die Projektlieferzeiten zu beschleunigen. BIM schafft ein 

datenzentrales System, das standardisierte Informationen über offene und standardisierte 

Schnittstellen zu internen und externen Parteien austauscht und die „Single-Source-of-Truth“ 

für assetbezogene Daten während des gesamten Asset-Lebenszyklus darstellt. Diese Implemen-

tierung ermöglicht den Übergang vom dokumentenbasierten Informationsaustausch zum daten-

basierten Informationsaustausch und erleichtert durch die neuen Austauschprozesse die Sicher-

stellung der notwendigen Datenqualität. 

Anfang des Jahres 2020 wurde die Phase 2 von ENSURE gestartet. Dazu wurde eine Fort-

schreibung und Erweiterung der Szenarien bis zum Jahr 2050 angestoßen mit einer Analyse des 

regulatorischen Rahmens und des Marktdesigns in Hinblick auf die Umsetzung der technischen 

Lösungen. Des Weiteren folgen sektorenübergreifende Untersuchungen der Ausgestaltung der 

Energienetzstrukturen über den Zeithorizont 2030 hinaus unter Berücksichtigung von AC/DC-

Netzstrukturen. Ein besonderes Thema war die Erarbeitung eines Konzeptes für das Digitale 

Umspannwerk in der Höchstspannung und das Aufzeigen von Entwicklungen für innovative 

Komponenten und Systeme für die Digitalisierung der Energiewende. 
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Von der TTG wurde das Verbundforschungsprojekt „InnoSys 2030“ (Innovationen in der Sys-

temführung bis 2030) initiiert. Darin untersuchen die deutschen ÜNB in Kooperation mit fünf 

VNB, wissenschaftlichen Einrichtungen und Leitsystemherstellern, wie das verfügbare Netz in 

Zukunft noch mehr Leistung bei mindestens gleichbleibender Systemsicherheit transportieren 

kann. Damit leistet es einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung von Netzeingriffen. Gleichzeitig 

wird die Transportkapazität des Netzes besser ausgenutzt, was dazu beiträgt, dass mehr EE ins 

Netz eingespeist werden können. Das Projekt wird vom BMWi gefördert. Im Geschäftsjahr 

2020 wurden innovative Systemführungskonzepte entwickelt und die Erprobung in der Simula-

tion wurde begonnen. Es wurde eine Kooperation mit der vom Ministerium beauftragten Studie 

„Netzbetriebsmittel und Systemdienstleistungen im Hoch- und Höchstspannungsnetz“ etabliert. 

In einer europäischen ÜNB-Arbeitsgruppe wurden verschiedene Ansätze für innovative System-

führung in Europa gesammelt und aufbereitet. 

Nach einer intensiven Entwicklungs- und Testphase wurde zum 25. Juni 2020 der Redispatch-

Abwicklungsserver (RAS) der vier deutschen ÜNB in Betrieb genommen. Mit Hilfe dieses 

Systems wird die Abstimmung bei der operativen Durchführung von gemeinsamen Redispatch-

Maßnahmen vereinfacht und weiter verbessert. Zudem sorgt die einheitliche, gemeinsame Da-

tenbasis für eine Vereinfachung der Abrechnung dieser Maßnahmen zwischen den ÜNB. Im 

gleichen thematischen Kontext kümmert sich TenneT in einem internen Großprojekt um die 

Umsetzung der Anforderungen aus dem Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG), das zum 

13. Mai 2019 in Kraft getreten ist. Dieses enthält unter anderem neue Vorgaben für das Ma-

nagement von Netzengpässen. So sind zum 1. Oktober 2021 alle konventionellen Erzeugungs-

anlagen, EE- und KWK-Anlagen ab 100 kW sowie Anlagen mit geringerer Leistung, die durch 

einen Netzbetreiber jederzeit fernsteuerbar sind, in den Redispatch einzubeziehen. Zu den Tä-

tigkeiten der TenneT gehören in diesem Zusammenhang sowohl die umfassende Beteiligung an 

der prozessualen Ausgestaltung in einer Vielzahl von BDEW-Arbeitsgruppen als auch die Si-

cherstellung der internen Umsetzung. Die zukünftigen Anforderungen bedingen eine umfassen-

de und teils grundlegende Änderung der bestehenden Prozesse und damit auch der IT-

Infrastruktur. Nach dem primär konzeptionellen Fokus des Projekts in 2020 wird im Jahr 2021 

die prozessuale und IT-technische Umsetzung innerhalb der TenneT als auch im Verbund mit 

den Marktpartnern der Schwerpunkt sein. 

Aufgrund der notwendigen Integration der im Zuge der Energiewende weiter zunehmenden 

Einspeisungen aus EE wurde von der Bundesregierung innerhalb der Forschungsförderung des 

BMWi im 7. Energieforschungsprogramm der Förderaufruf "Optimierter Netzbetrieb im 

Übertragungs- und Verteilnetz" (OptiNet I) initiiert. Ziel dieses Vorhabens ist es, auf die 

neuen Ansprüche an das Energiesystem und dessen Entwicklung durch Steigerung der Zusam-

menarbeit und Koordination zwischen ÜNB und VNB zu reagieren. Durch diese Zusammenar-

beit wird gezielt auf die Herausforderungen der steigenden Volatilität der Erzeugung und uner-

warteter Lastspitzen in allen Netzebenen eingegangen, sodass das Netz über alle Ebenen hinweg 

effizient genutzt werden kann. 

Im Berichtsjahr wurde das Forschungsprojekt „Weiterentwicklung der Netzwiederaufbau-

pläne“ initiiert, um unter Berücksichtigung der kommenden Herausforderungen (Kohleausstieg, 

weitere Dezentralisierung der Erzeugung) auch zukünftig für den Schwarzfall ein robustes Kon-

zept zur Verfügung zu haben. Im Fokus liegen dabei Themen rund um Schwarzstartanlagen und 

deren Verteilung im Netz, die Kommunikationsinfrastruktur, erforderliche Unterstützungssys-

teme für die Netzführung sowie die engere Verzahnung der Netzwiederaufbaupläne auf nationa-

ler Ebene. Die Projektgruppe der vier deutschen ÜNB wird von der TTG geleitet. 
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4. Umweltschutz 

Durch den Einsatz von Arbeits- und Betriebsstoffen wie Öle, Schmier- und Kraftstoffe, Lösch-

mittel, Gase und weiteren Stoffen mit umweltschädigenden Eigenschaften kann es bei deren 

Austritt zu Verunreinigungen der Umwelt (Schutzgüter Luft, Wasser und Boden) kommen. 

TenneT arbeitet im Sinne des Umweltschutzes eng mit Behörden und Ämtern zusammen und 

meldet schon geringste Vorfälle. Alle Schadensereignisse mit Schadstoffaustritt in die Umwelt 

sowie umweltrelevante unsichere Zustände bzw. Beinahe-Ereignisse, beabsichtigt oder unbeab-

sichtigt, werden über ein zentrales Melde- und Dokumentationssystem erfasst. 

Zum Schutz der Umwelt wurden diverse Sicherungsmechanismen sowohl technisch, z. B. 

Ölauffangbecken als auch administrativ, z. B. Gefährdungsbeurteilungen integriert. Einen gänz-

lichen Ausschluss kann es dennoch nicht geben. Aus diesem Grund wurden umfangreiche Not-

fallschutzmaßnahmen implementiert. Im Geschäftsjahr ereigneten sich keine wesentlichen Er-

eignisse mit Auswirkungen auf die Umwelt. 

5. Risiko-, Chancen- und Prognosebericht 

a) Risikomanagement- und internes Kontrollsystem 

Ziele des Risikomanagement- und internen Kontrollsystems 

Um unser Risikomanagementsystem aktiv zu nutzen und kontinuierlich weiterzuentwickeln, 

identifizieren und steuern wir Unsicherheiten (bestehend aus Risiken und Chancen), die sich auf 

die Verwirklichung unserer strategischen und operativen Ziele auswirken. Unsere hohen Anfor-

derungen an das interne Kontrollsystem ermöglichen die Steigerung unserer internen Prozessef-

fizienz. 

Zu den wesentlichen Zielsetzungen gehört es,  

 Unsicherheiten mit potenziell positiven oder negativen Auswirkungen im Hinblick auf die 

strategischen und operativen Unternehmensziele (abteilungs- sowie prozess- und projekt-

bezogen) zu identifizieren und zu bewerten; 

 das Risikobewusstsein aller Mitarbeiter sowie eine offene und bewusste Kommunikations-

kultur zu Chancen und Risiken im Unternehmen zu fördern; 

 das Unternehmen durch Bereitstellung einheitlicher Risikomanagementmethoden und  

Werkzeuge bei der risikobasierten Entscheidungsfindung auf der Basis von relevanten, ver-

lässlichen, aktuellen und konsolidierten Informationen zu unterstützen – auch um eine effi-

ziente, prioritätengerechte Ressourcenverteilung zu gewährleisten; 

 die Geschäftsführung, den Aufsichtsrat sowie die interne Revision transparent über die sig-

nifikanten Unternehmensrisiken zu informieren.  
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Für die TTG sind folgende Faktoren entscheidend, um das volle Potenzial des Risikomanage-

ment- und internen Kontrollsystems in der Organisation zu entfalten. Sie sind immer in Über-

einstimmung mit den Anforderungen der Stakeholder konzipiert und in der Konzernunterneh-

mensrisikomanagementrichtlinie formalisiert: 

 Strukturen: Richtlinien, IT-Systeme, Berichtswesen, Prozesse, etc. 

 Personen: Klare Rollen und Verantwortlichkeiten, notwendige individuelle Fähigkeiten 

und kontinuierliche Weiterbildung, etc. 

 Kompetenzen: Risikokultur und -kompetenz des Managements, etc. 

Bei allen Tätigkeiten, die innerhalb oder im Auftrag der TTG stattfinden, sind die Grundsätze 

des Risikomanagements zu berücksichtigen. Darüber hinaus sind Risikomanagement- und in-

ternes Kontrollsystem als Kernelemente des Governance-Systems eng mit Funktionen in den 

Bereichen Risikotransfer, Business Guidance, Strategy & Partnerships, Safety & Security, Digi-

tal & Process Excellence, Compliance & Integrity und den dezentral eingesetzten Risikomana-

gern sowie weiteren Funktionen wie z. B. der internen Revision, verbunden. 

Top-Down- und Bottom-Up-Dialoge, Workshops sowie themenspezifische Analysen werden 

durch das Unternehmensrisikomanagement unterstützt und begleitet. Die daraus resultierenden 

Ergebnisse (z.B. „State of Risk Report“) unterstützen das Management dabei, risikoadäquate 

Entscheidungen im Hinblick auf die Zielerreichung aller Unternehmensebenen zu treffen. 

Risikomanagement- und internes Kontrollsystem der TTG basieren dabei auf ISO 31000 sowie 

COSO-Standards und entsprechen allen gesetzlichen Anforderungen. 

Risikomanagementbereiche 

Die TTG ist in das strategische Risikomanagement des TenneT-Konzerns eingebunden. Das 

strategische Risikomanagement konzentriert sich auf zukünftige Ereignisse und Trends, welche 

die strategischen Ziele positiv oder negativ beeinflussen können. Das Unternehmensrisikoma-

nagement unterstützt die Geschäftsführung dabei in der Bewertung von Unsicherheiten sowie 

bei der Entwicklung von geeigneten Strategien zur Risikobewältigung. 

Das operative Risikomanagement bezieht alle Unternehmensbereiche ein. Die Entwicklung 

der operativen Risiken und Chancen wird durch das Unternehmensrisikomanagement im Rah-

men von Interviews oder Workshops mit dem Management überprüft und dokumentiert, um die 

Angemessenheit der durchgeführten und geplanten Maßnahmen zu bewerten. Die aktuelle Risi-

koposition ist Bestandteil der internen Vollständigkeits- und Richtigkeitserklärungen des 

Managements.  

In 2020 wurden neue Bewertungs- und Priorisierungsinstrumente und maßgeschneiderte Ansät-

ze zur Evaluierung von Ursache-Ereignis-Effekt-Beziehungen in die strategischen und operati-

ven Risikomanagementprozesse eingeführt. Obwohl dieser Ansatz aufgrund der Pandemie-

Maßnahmen vollständig dezentral erfolgen musste, konnte die Umsetzung durch den Einsatz 

spezialisierter Werkzeuge und Software zur Unterstützung von Workshops und Dialogen erfolg-

reich durchgeführt werden.  

Das interne Kontrollsystem unterstützt und sichert die Realisierung der Prozessziele und die 

Einhaltung bestehender rechtlicher Anforderungen sowie die Zuverlässigkeit der internen und 

externen Berichterstattung. Um die Effektivität und Angemessenheit des Kontrollsystems zu 

bewerten sowie mögliche Verbesserungspotenziale identifizieren zu können, führen Kontroll-

verantwortliche und Management halbjährlich Wirksamkeitsüberprüfungen durch. Das Unter-

nehmensrisikomanagement überprüft die Ergebnisqualität. Die interne Revision validiert diese 

zudem unabhängig durch eigene Stichprobenprüfungen.  
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Im Jahr 2020 lag ein Schwerpunkt auf der Einführung des internen Kontrollsystems für das 

nicht-finanzielle Berichtswesen und der IT General Controls. Darüber hinaus lag der Fokus auf 

der Überprüfung und Aktualisierung des gesamten Systems nach Inkrafttreten der Änderung der 

Organisationsstruktur im Juli 2020. 

Um die Herausforderungen der anstehenden Investitionen bewältigen und die damit verbunde-

nen Unternehmensziele erreichen zu können, verfügt die TTG über ein langfristig entwickeltes 

Projektrisikomanagement (PRM). Das Ziel des PRM ist es, die Erreichung aller Projektziele 

hinsichtlich Zeit-, Kosten- sowie Qualitätsanforderungen zu unterstützen. Für die Steuerung und 

die Validierung der Risiken stehen den Projektleitern aller Großprojekte eigene Projektrisiko-

manager zur Verfügung. Etablierte Konzernstandards des Unternehmensrisikomanagements 

stellen dabei eine einheitliche Qualität und Vergleichbarkeit in allen Projekten sicher. Das PRM 

hat einen sehr hohen Reifegrad erreicht und arbeitet eng mit den Funktionen Claim- und Ver-

tragsmanagement zusammen. In den letzten Jahren wurde das PRM zudem auf die Planung und 

Durchführung notwendiger Instandhaltungsprojekte ausgeweitet. 

Im Rahmen des Portfoliorisikomanagements nutzt das Asset Management der TTG die Infor-

mationen aus fortlaufender Zustandsüberwachung und risikobasierter Zustandsbewertung zur 

Ermittlung der Investitions- und Instandhaltungsstrategie. Zur Identifikation möglicher Netz-

engpässe werden Zustands- sowie Ausfallanalysen der Netzkomponenten durchgeführt und mit 

Blick auf die erwarteten, notwendigen Transportkapazitäten bewertet. Den identifizierten Eng-

pässen werden entsprechend ihren Auswirkungen auf die Unternehmensziele Risikoniveaus zu-

geordnet. Bei Überschreitung definierter Schwellenwerte werden notwendige Ersatz- und Ver-

stärkungsmaßnahmen in das Investitionsportfolio der TTG aufgenommen. 

Compliance und Integrität 

Eine Compliance- und Integritäts-Kultur ist essenziell, um nachhaltig erfolgreich sein zu kön-

nen. Die TTG ist daher bestrebt, Compliance- und Integritäts-Risiken, die die Umsetzung der 

Strategie und Ziele des Unternehmens gefährden und zu wirtschaftlichen oder Reputationsschä-

den führen können, zu verhindern oder frühzeitig zu erkennen und darauf zu reagieren. 

In Anbetracht des hohen jährlichen Investitionsvolumens stellt die TTG die Prävention, Identi-

fikation und Aufarbeitung von potenziellen Betrugs-, Bestechungs- und Korruptionsvor-

fällen ins Zentrum der Aufgaben des Compliance- und Integritäts-Officers sowie der internen 

Revision. Vor diesem Hintergrund wurde in 2020 der Code of Conduct im TenneT-Konzern 

sowie die Geschäftsanweisungen für Hinweisgeber und zum Umgang mit Insiderinformationen 

aktualisiert.  

Im Fall von identifizierten Risikopotenzialen oder Regelverstößen werden diese im Rahmen des 

konzernweiten Compliance-Management-Systems an das Compliance- und Integritäts-

Komitee berichtet. Im Austausch mit allen relevanten Funktionen entwickelt das Komitee not-

wendige Gegenmaßnahmen. Zusätzlich ermöglicht ein unabhängiges Hinweisgeber-Portal auch 

anonym auf mögliche Verstöße hinzuweisen. In 2020 wurden für die TTG keine Betrugs-, Be-

stechungs- oder Korruptionsvorfälle mit wesentlichen Auswirkungen identifiziert. 

Datenschutz 

Im Rahmen ihrer Geschäftsaktivitäten verarbeitet die TTG regelmäßig auch personenbezogene 

Daten. Die TTG überprüft fortlaufend die bestehenden Prozesse zur Verarbeitung personenbe-

zogener Daten und schult ihre Mitarbeiter für datenschutzrechtliche Anforderungen. Externe 

Dienstleister werden durch Abschluss von Vereinbarungen zur Auftragsverarbeitung eingebun-

den und diese werden einer regelmäßigen Prüfung unterzogen. 

Zur Risikoabschätzung und zur Wahrung von Betroffenenrechten greift die TTG auf standar-

disierte Konzernprozesse zurück. Die Einhaltung und Aktualisierung der veröffentlichten Da-

tenschutzerklärung sowie der internen Regelwerke werden durch die verantwortliche Stelle und 

durch die Beratung der Datenschutzorganisation gewährleistet. In 2020 wurden für die TTG 

keine datenschutzrechtlichen Vorfälle mit wesentlichen Auswirkungen identifiziert. 
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SARS-CoV-2-Pandemie 

Der Beginn des Jahres wurde stark durch die sich schnell entwickelnde SARS-CoV-2-Pandemie 

und daran angeknüpfte interne sowie externe Auflagen beeinflusst. Die TTG reagierte auf das 

Pandemiegeschehen unmittelbar im Rahmen des etablierten Risikomanagementansatzes. We-

sentliche Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit konnten weitestgehend reduziert werden. 

Insbesondere wurde ein temporäres ad-hoc-Team gegründet. Dieses Team arbeitete unter der 

Maßgabe, vorausschauend und szenario-basiert Unsicherheiten für die Erreichung der strategi-

schen Unternehmensziele (neu) zu bewerten und erforderliche Maßnahmen in allen Unterneh-

mensteilen zu entwickeln und umzusetzen. Weiterhin interagierte das Team in kurzen Abstän-

den direkt mit der Geschäftsführung. Dabei wurden Workshops zwischen den verschiedenen 

Unternehmensbereichen und der Geschäftsführung organisiert. 

b) Wesentliche Chancen und Risiken 

Aus der Geschäftstätigkeit der TTG ergeben sich Unsicherheiten in mehreren Wirkungsdimen-

sionen. In der Bewertung werden dabei die folgenden gleichgewichteten Perspektiven berück-

sichtigt: Versorgungssicherheit, Arbeitssicherheit, Ergebniswirkung, Umweltauswirkung,  

Stakeholderbeteiligung und Compliance. 

Als ÜNB sieht sich die TTG jedoch vor allem auch mit Reputationsrisiken hinsichtlich der ei-

genen „Licence to Operate“ konfrontiert. Veränderungen in der politischen oder öffentlichen 

Wahrnehmung der Geschäftstätigkeit der TTG können wesentlichen Einfluss auf die Entwick-

lung des Regulierungsrahmens oder die gesetzlichen Vorgaben haben.  

Aufgrund des regulierten Umfelds ist das Risiko-Chancen-Verhältnis grundsätzlich unausgewo-

gen und Risiken dominieren die mit Unsicherheit behafteten Entwicklungen. Wesentliche 

Chancen bestehen hauptsächlich im Hinblick auf weitere Effizienzsteigerungen innerhalb des 

bestehenden Regulierungsrahmens. 

Regulierung und Gesetzgebung 

Die Geschäftstätigkeit der TTG unterliegt in allen wesentlichen Aspekten der Regulierung 

durch die BNetzA sowie weiteren gesetzlichen Bestimmungen. Dementsprechend können Ver-

änderungen der regulatorischen oder gesetzlichen Rahmenbedingungen auf nationaler oder 

europäischer Ebene die Ergebnis- und Liquiditätssituation der TTG positiv wie negativ nachhal-

tig beeinflussen.  

Speziell aus Veränderungen der Refinanzierung für Investitionen (von genehmigten Investiti-

onsmaßnahmen zum Kapitalkostenabgleich), der Einführung eines anreizbasierten Vergü-

tungssystems für Redispatchmaßnahmen sowie der gerichtlichen Überprüfung der von der 

BNetzA angewandten Methodik zur Festlegung des sektoralen Produktivitätsfaktors (Xgen) 

für die dritte Regulierungsperiode können Ergebniswirkungen entstehen. Bezüglich des Xgen 

sind durch das am 26. Januar 2021 erlassene BGH-Urteil für Gasnetzbetreiber die Chancen auf 

eine Ergebniswirkung für Stromnetzbetreiber gesunken. Relevante Gesetzgebungsverfahren 

werden intensiv durch die TTG begleitet, um negative Entwicklungen für das Unternehmen zu 

begrenzen und Chancen für das regulierte Netzgeschäft zu realisieren. 

Am 14. Januar 2021 wurden die Schlussanträge des Generalanwalts am EuGH zum Verfahren 

zur Unabhängigkeit der Regulierungsbehörde veröffentlicht. Dem Antrag nach wurde das 

dritte Energiebinnenmarktpaket durch Deutschland nicht korrekt umgesetzt. Es ist noch unklar, 

inwieweit das Gericht in seinem Urteil, das Mitte 2021 erwartet wird, dem Antrag folgen wird. 

Sollte es die Argumentation grundsätzlich übernehmen, könnte dies zu umfassenden Änderun-

gen des Netzregulierungsrechts führen, deren Umsetzung sich voraussichtlich auf einen länge-

ren Zeitraum erstrecken wird. Sowohl die Schlussanträge selbst als auch das spätere Urteil, das 

eine Neuausrichtung des Regulierungsrechts einschließlich Verzinsungsregeln erforderlich ma-

chen könnte, sorgt für eine erhebliche Unsicherheit, insbesondere auch für Investoren in Ener-

gienetze. 
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Aus der gegenwärtig noch unvollständigen politischen Agenda auf nationaler und europäi-

scher Ebene zur Erreichung der CO2-Reduktionsziele, beispielweise in Bezug auf die Wei-

terentwicklung der Elektromobilität, ergeben sich dabei ebenso Unwägbarkeiten wie aus der 

mangelnden politischen Transparenz von Kosten der Energiewende gegenüber dem Endver-

braucher. In Bezug auf die Ausgestaltung der Energiewende nimmt die TTG eine führende Po-

sition im Dialog mit vielen Interessengruppen ein und evaluiert gemeinsam mit ihren Partnern 

mögliche Maßnahmen, wie beispielsweise im Rahmen einer fortschreitenden Sektorenkopplung 

die Speicherung und den Transport von Erzeugungsüberschüssen in Form von Wasserstoff 

(„Power-to-Gas“).  

Als ÜNB unterliegt die TTG den Vorgaben des EU-Maßnahmenpakets „Clean energy for all 

Europeans package“ mit der Maßgabe, 70 % der gesamten grenzüberschreitenden Übertra-

gungskapazität für Marktteilnehmer zur Verfügung zu stellen. Die Bundesregierung stellte 

2020 einen Aktionsplan vor, der es den deutschen ÜNB erlaubt, dieses Ziel bis zum 1. Januar 

2025 schrittweise zu erreichen. Verzögerungen bei der Erfüllung dieses Plans durch die TTG 

könnten zu umfangreichen finanziellen Sanktionen führen. 

Im gegebenen regulatorischen Umfeld ergeben sich für die TTG wesentliche Chancen für orga-

nisches Wachstum und Ergebniszuwächse durch die effiziente, termin- und bedarfsgerechte 

Umsetzung von Investitionen in das Übertragungsnetz. 

Darüber hinaus bestehen Chancen durch einen effizienten Netzbetrieb mit tatsächlich geringe-

ren als ursprünglich genehmigten Kosten. In gleicher Weise können aus einem ineffizienten 

Netzbetrieb auch Ergebnisrückgänge resultieren, sofern die regulatorischen Effizienzziele nicht 

erreicht werden können. 

Die BNetzA veröffentlichte am 23. Dezember 2020 im Amtsblatt der BNetzA die Anpassung 

der Festlegung zur Berechnung der sich aus genehmigten Investitionsmaßnahmen ergebenden 

Kapital- und Betriebskosten. Mit der Anpassung werden die bestehenden Regelungen zur An-

erkennung der Fremdkapitalzinsen und der kalkulatorischen Gewerbesteuer bei Investitions-

maßnahmen konkretisiert, welche ab 2021 Anwendung finden. Die TTG legte gegen diese Fest-

legung am 18. Januar 2021 Beschwerde beim OLG Düsseldorf ein.  

Versorgungsstörungen 

Als ÜNB besteht für die TTG eines der wesentlichen Risikoereignisse in einer großflächigen 

Versorgungsstörung.  

Durch die Fokussierung auf den Ausstieg aus der Verstromung von fossilen Energien und den 

Ausbau der Erzeugung aus volatilen, dezentralen Quellen auf nationaler und europäischer Ebe-

ne sowie die Anforderungen an die Verfügbarkeit von Handelskapazitäten im europäischen 

Binnenmarkt erhöht sich die Wahrscheinlichkeit von Engpässen und Ungleichgewichten im 

Höchstspannungsnetz, welche zu kritischen Netzsituationen führen können. Dass derartige 

Ereignisse nicht völlig unrealistisch sind, zeigt die Großstörung am 8. Januar 2021, bei der es zu 

einer Auftrennung des kontinentaleuropäischen Verbundnetzes kam. Hierbei wurde der Bereich 

Südosteuropa vom Rest der zentraleuropäischen Synchronzone getrennt. Die dabei in West- und 

Mitteleuropa entstandene Unterfrequenz von im Minimum 49,74 Hz konnte mittels der vorhan-

denen Frequenzstabilisierungsmechanismen sowie durch das schnelle und koordinierte Handeln 

der europäischen ÜNB aber beherrscht und eine Versorgungsunterbrechung von Endkunden in 

Deutschland verhindert werden.   
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Um das Auftreten von Störungen im stark belasteten Bestandsnetz zu minimieren, werden be-

stehende Sicherungsmaßnahmen – wie beispielsweise die Vorhaltung von Netzreserve – wei-

tergeführt, die regionale Sicherheitskoordination über TSC intensiviert sowie die Vorschaupro-

zesse zur Systemsicherheit kontinuierlich weiterentwickelt. Mittelfristig begegnet die TTG der 

herausfordernden Netzsituation durch konzeptionelle Weiterentwicklung der Netzstrukturen im 

Netzentwicklungsplan Strom sowie laufende und neue Bau- und Verstärkungsvorhaben im 

Netzausbau Onshore. TenneT arbeitet als Ergänzung zum Netzausbau gemeinsam mit Partnern 

an der Entwicklung von Verfahren, die eine potenziell höhere Auslastung des Bestandnetzes 

ohne Einschränkung des Sicherheitsniveaus ermöglichen (siehe Forschung und Entwicklung) 

soll. 

Die Funktionsfähigkeit des Bestandsnetzes wird durch kontinuierliche Überwachung und In-

standhaltung der Anlagen sowie notwendige Ersatzinvestitionen sichergestellt. Der Herausfor-

derung, die Maßnahmendurchführung im zunehmend höher ausgelasteten Netz sicherzustellen, 

begegnet die TTG einerseits durch eine integrierte Langfristplanung sowie andererseits durch 

optimierte Ausnutzung der zum Teil nur kurzfristig verfügbaren Potenziale – beispielsweise zur 

Abschaltung einzelner Leitungsabschnitte. 

Um auf Krisensituationen – potenziell auch aufgrund von Sabotage oder Angriffen mit terro-

ristischem Hintergrund – ausreichend vorbereitet zu sein, arbeitet die TTG zudem an der Wei-

terentwicklung bestehender Krisenwerkzeuge und Sicherheitskonzepte. Neben regelmäßigen 

Simulatorschulungen (z.B. zum Netzwiederaufbau) setzt die TTG auch Krisenübungen zum 

Training überfachlicher Fähigkeiten ein. Im Rahmen der Pandemie 2020 konnte das für diese 

Situation eingerichtete Betriebskontinuitätsmanagement erfolgreich umgesetzt werden. 

Die TTG verwendet zur Bewertung der Netzverfügbarkeit für Verbraucher und Erzeuger die 

Kennzahl ASIDI. 

Netzausbau und Offshore-Haftung 

Die Umsetzung des Netzausbaus Onshore ist regelmäßig von zeitintensiven Genehmigungs-

verfahren und unzureichender Akzeptanz in Teilen der Bevölkerung begleitet. Die TTG begeg-

net diesen Herausforderungen durch eine enge Kommunikation mit allen beteiligten Behörden 

und Entscheidungsträgern sowie durch frühzeitige und aktive Einbindung aller betroffenen Sta-

keholder entlang möglicher Trassenverläufe. Negative gesamtwirtschaftliche Auswirkungen 

durch eine verzögerte Verfügbarkeit zusätzlicher Transportkapazitäten, wie kostenintensive 

Engpassmanagementmaßnahmen oder mögliche Auswirkungen auf die Versorgungssi-

cherheit, sollen dadurch weitgehend ausgeschlossen werden. Das Risiko von Ausbauverzöge-

rungen besteht allerdings trotz intensiver Anstrengungen aller Projektbeteiligten weiter. 

In 2020 führte die Pandemiesituation zu einer Vielzahl von Terminabsagen im Rahmen des ge-

planten Beteiligungsprozesses für laufende Genehmigungsverfahren. Die TTG entwickelte da-

raufhin alternative virtuelle (Beteiligungs-)Formate, beispielsweise im Rahmen des Genehmi-

gungsprozesses oder in Ausschreibungsverfahren. Hieraus ergeben sich weitere Potenziale hin-

sichtlich einer verbesserten Zeit- und Kosteneffizienz sowie einer Reichweitenverbesserung zu-

künftiger Verfahren. 

Der Netzausbau On- sowie Offshore bedingt teilweise den Einsatz projektspezifischer techni-

scher Lösungen mit fehlender Langzeiterprobung. Relevante Auswirkungen können bei-

spielsweise längere Realisierungszeiträume, eine unerwartet kurze Betriebsdauer oder eine ver-

ringerte Betriebszuverlässigkeit der technischen Infrastruktur sein. Gleichzeitig bieten innovati-

ve technische Lösungen aber Chancen, um Ausbauprojekte mit höherer gesellschaftlicher Ak-

zeptanz, mit einem geringeren Eingriff in die Landschaft bzw. erhöhter Recyclingfähigkeit der 

eingesetzten Komponenten, höherer Kosteneffizienz und/oder geringerer Abhängigkeit von ein-

zelnen Lieferanten umzusetzen. 

  



TenneT TSO GmbH, Bayreuth 

Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 

 

 

080721018_2020 - TTG  Anlage 1.1 / 21 

Die TTG fördert und fordert deshalb die Qualifikation seiner Lieferanten sowie die Durchfüh-

rung umfangreicher Anlagentests. Sie überwacht die eingesetzte Technik im Rahmen der In-

standhaltung intensiv, ergreift vorbeugende Instandhaltungsmaßnahmen und entwickelt einge-

setzte Technologien im Rahmen interner wie externer Innovationsprojekte weiter. 

In Zusammenhang mit der gesetzlichen Verpflichtung zum Anschluss von OWP entstehen po-

tenzielle Haftungsrisiken in Hinblick auf Entschädigungsansprüche von Betreibern der 

OWP aufgrund von verzögerter Fertigstellung, Störungen oder Instandhaltung von Netzanbin-

dungen, die unter bestimmten Voraussetzungen teilweise oder vollständig durch die TTG zu 

tragen sind. Infolge bestehender Haftungsausgleichsvereinbarungen können potenzielle Selbst-

behalte den jeweiligen Offshore-Projektgesellschaften weiterbelastet werden. 

Cybersicherheit 

Als Betreiber kritischer Intrastruktur in Deutschland unterliegt die TTG den durch das IT-

Sicherheitsgesetz erweiterten Anforderungen des EnWG zum Schutz betriebsnotwendiger IKT-

Systeme. Die zyklische Weiterentwicklung der unternehmensweiten Standards zur Sicherstel-

lung von Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit der Datenverarbeitungs- und Kommuni-

kationsinfrastruktur gemäß DIN/ISO 27001 wird seit 2018 gemäß den gesetzlichen Anforde-

rungen aus dem IT-Sicherheitskatalog der BNetzA durch eine unabhängige und für die Zertifi-

zierung akkreditierte Stelle bestätigt. 

Liquidität und Finanzierung 

Die Finanzierung der TenneT-Deutschland-Gruppe erfolgt vollständig über die TH. Ein di-

rekter Zugriff auf den Kapitalmarkt auf deutscher Seite erfolgt nicht. Die TH steht dabei in en-

ger Abstimmung mit dem niederländischen Staat als Eigentümer und bereitet sich auf mögliche 

Veränderungen der Eigentümerstruktur vor. 

Durch die gesetzlichen Verpflichtungen zur Realisierung von Offshore-Netzanbindungs-

systemen und des Onshore-Netzausbaus entsteht erheblicher Finanzierungsbedarf. Insbeson-

dere die Investitionen in die Onshore-Netzausbau-Projekte SuedLink und SuedOstLink werden 

in den nächsten Jahren weiter zunehmen. Die TTG ermittelt den hierzu notwendigen Kapitalbe-

darf rollierend im Rahmen einer 10-Jahres-Investitionsplanung. 

Durch den gesetzlichen Auftrag zur EEG-Abwicklung ergeben sich für die TTG hohe Liquidi-

tätsunsicherheiten. Die Prognosen zukünftiger Börsenerlöse und Auszahlungen für Marktprä-

mienen, die vom Börsenpreis abhängig sind, orientieren sich an Terminpreisen und können 

stark von den tatsächlichen Börsenpreisen abweichen. Zudem sind Prognosen über relevante 

Faktoren, wie beispielweise Anlagenzubau oder Benutzungsstunden von Erzeugungsanlagen, 

mit inhärenten Unsicherheiten behaftet. Die TTG arbeitet kontinuierlich an der weiteren Ver-

besserung der Prognosequalität sowohl im Kurzfrist- als auch im Langfristbereich. Gleichzeitig 

wird bei der Ermittlung der EEG-Umlage für das Folgejahr eine Liquiditätsreserve berücksich-

tigt, um Prognoseabweichungen und insbesondere die Saisonalitäten der unterschiedlichen 

Energieträger auszugleichen. Darüber hinaus auftretende Unterdeckungen werden über eine 

vorgehaltene Kreditlinie bei der TH ausgeglichen. 

In 2020 sank aufgrund des pandemiebedingten Rückgangs der wirtschaftlichen Aktivität die 

Stromnachfrage auf breiter Front, was in der Folge zu niedrigeren Börsenerlösen sowie massiv 

erhöhten Auszahlungen für Marktprämien geführt hat. Durch die Deckelung der Umlage ab 

2021 erhalten die ÜNB Zahlungen von der Bundesrepublik Deutschland, welche u.a. den Fehl-

betrag aus 2020 ausgleichen. 
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Markt- und Vertragsrisiken 

Im energiewirtschaftlichen Bereich bestehen relevante Marktchancen und -risiken bei der Be-

schaffung von Netzverlusten und Regelleistung sowie bei der Umsetzung der EE-

Verordnung. Aufgrund der mit der BNetzA abgeschlossenen freiwilligen Selbstverpflichtun-

gen nach § 11 Abs. 2 ARegV bestehen in der dritten Regulierungsperiode (2019-2023) bei der 

Beschaffung von Netzverlusten gedeckelte Preischancen und -risiken sowie bei der Beschaffung 

von Regelleistung gedeckelte Mengenchancen und -risiken. Sofern möglich, begegnet die TTG 

Marktrisiken zudem durch langfristige Beschaffungskontrakte. 

Die effiziente Realisierung des Netzausbaus ist in hohem Maße auch von der zuverlässigen 

Verfügbarkeit spezifischer Komponenten und Dienstleistungen in hoher Qualität abhän-

gig. Störungen in der Lieferkette oder Schwankungen in der Produktqualität können zu Zeitver-

zögerungen und zusätzlichen Kosten führen sowie die Geschäftsaktivitäten insgesamt schädi-

gen. Die TTG identifiziert und beobachtet die Risikofelder, in denen nachteilige Entwicklungen 

(z.B. Engpässe in Lieferketten in Beschaffungsmärkten mit hohem Wettbewerbsdruck) für die 

Umsetzung von Projekten und Instandhaltung entstehen können. Es werden kontinuierlich risi-

kominimierende Maßnahmen erarbeitet und ausgebaut, um negative Einflüsse vermeiden zu 

können. 

Die TTG steht zusätzlich im intensiven Wettbewerb um hoch qualifizierte Mitarbeiter. Zur 

Realisierung ihrer langfristigen Ziele ist die TTG darauf angewiesen, Ingenieure und weiteres 

Fachpersonal in das Unternehmen zu integrieren und weiterzuentwickeln. Im Hinblick auf das 

Arbeitsmarktumfeld besteht das Risiko, den wachstums- und demografisch bedingten Bedarf 

an zusätzlichen Personalkapazitäten nicht adäquat decken zu können. Die Erhaltung und der 

Ausbau des Zugangs zum Bewerbermarkt erfolgte u. a. über die Stärkung der Arbeitgebermar-

ke, mit Maßnahmen wie der Intensivierung von Employer Branding-Aktivitäten und Social Me-

dia-Kampagnen, der Implementierung innovativer Recruitingtools sowie durch die Weiterent-

wicklung von Nachwuchsprogrammen. 

Die TTG greift im Rahmen ihrer Risikotransferstrategie regelmäßig auf Versicherungsde-

ckungen zurück. Durch gegenwärtig sinkende verfügbare Marktkapazitäten, u.a. durch Markt-

austritte von Versicherern, sowie durch reduzierte Leistungsumfänge könnten bestehende Risi-

kotransfers der TTG zukünftig möglicherweise nicht mehr unverändert umgesetzt werden. Die 

TTG reagiert auf diese Entwicklung in vielen Versicherungssparten mit einer Intensivierung der 

Risikokommunikation gegenüber dem Versicherungsmarkt sowie mit der Entwicklung alterna-

tiver Risikotransferkonzepte. 

Aus der operativen Geschäftstätigkeit der TTG entstehen regelmäßig Risiken, dass Ge-

schäftspartner ihren Zahlungs- oder Lieferverpflichtungen nicht oder nur unzureichend nach-

kommen. Die TTG reduziert das bestehende Kontrahentenrisiko durch fortlaufendes Bonitäts-

monitoring sowie die Erhebung von Sicherheitsleistungen. 

Gesamtrisikosituation 

Im Berichtszeitraum lagen keine Risiken vor, die einzeln oder in ihrer Gesamtheit den Bestand 

des Unternehmens gefährden könnten. Unter Berücksichtigung der bereits ergriffenen Maß-

nahmen sind für das Jahr 2021 nach derzeitigen Erkenntnissen keine bestandsgefährdenden 

Risiken erkennbar. 
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c) Prognose 

Zur Umsetzung der Energiewende wird die TTG auch im nächsten Jahr erheblich in den Aus-

bau und die Optimierung des Übertragungsnetzes in Deutschland investieren. Aufgrund der 

Realisierungsphasen für Vorhaben des Energieleitungsausbaugesetzes und des Bundesbedarfs-

plangesetzes erwartet die Gesellschaft Investitionen in der Größenordnung von etwa 

1,9 Mrd. €, was einem Anstieg um ca. 20 % gegenüber den in 2020 realisierten Investitionen 

entspricht. Es wurden entsprechend organisatorische und beschaffungsseitige Maßnahmen ein-

geleitet, um diesen Investitionsanstieg durchführen zu können. Durch die Investitionsprojekte 

soll der Transport von Windenergie aus dem Norden in den Süden Deutschlands gewährleistet 

und so zur Versorgungssicherheit beigetragen werden. Investitionsschwerpunkte 2021 werden 

die Projekte SuedLink, SuedOstLink, Wahle – Mecklar, Westküstenleitung, Emden/Ost-

Conneforde sowie die damit in Verbindung stehenden UW sein. Auch in den Jahren nach 2021 

werden insbesondere für SuedLink, SuedOstLink, Wahle – Mecklar sowie den Ostbayernring 

steigende Investitionsausgaben erwartet. Allein auf die zwei großen HGÜ-Verbindungen Sued-

Link und SuedOstLink werden ca. 30 % der gesamten Onshore-Investitionen der nächsten drei 

Jahre entfallen (rd. 2,3 Mrd. € von insgesamt 7,5 Mrd. €). 

Externe Einflussfaktoren wie Witterung und Strompreise haben einen starken Einfluss auf die 

Aufwendungen für den Netzbetrieb. Da Abweichungen von den geplanten Aufwendungen nur 

zeitversetzt erstattet werden, sind die Ergebnisprognosen für einzelne Jahre stets mit erhebli-

chen Unsicherheiten belastet. Für 2021 wird aufgrund von gestiegenen Aufwendungen und des 

Weiteren Wegfalls von positiven Einmaleffekten für die TTG ein handelsrechtliches Betriebs-

ergebnis deutlich unter dem Niveau von 2020 erwartet. Positiv wirken hingegen höhere Erträge 

aus einer gestiegenen kalkulatorischen Verzinsungsbasis infolge der Investitionstätigkeit der 

TTG. Die TTG wird weiterhin erhebliche Anstrengungen unternehmen, die national von der 

BNetzA und darüber hinaus vom Council of European Energy Regulators (CEER) im Rahmen 

des internationalen ÜNB-Effizienzvergleichs bestätigte hohe Effizienz beim Betrieb und Aus-

bau des Übertragungsnetzes dauerhaft zu gewährleisten und einen Anstieg der Netzentgelte 

für den Netzkunden möglichst gering zu halten. Zur Aufrechterhaltung des hohen Niveaus an 

Versorgungssicherheit strebt die TTG im Geschäftsjahr 2021 wieder einen Netzbetrieb ohne 

Ausfälle von Verbrauchskunden oder Erzeugern an (ASIDI = null Minuten). Für 2021 ist ein 

weiteres Wachstum der Belegschaft der TenneT-Deutschland-Gruppe geplant.  

Die Arbeitssicherheit und die Gesundheit der Mitarbeiter werden auch zukünftig einen ho-

hen Stellenwert einnehmen. Dementsprechend wird die TTG u. a. die Maßnahmen im Rahmen 

der Arbeitssicherheit weiter intensivieren. Die Kennzahl TRIR wird zur Messung eines gesun-

den Arbeitsumfeldes der Mitarbeiter eingesetzt. Dies beinhaltet in umfassender Weise die ge-

sundheitlichen Arbeitsvorfälle des laufenden Jahres. Als konzernweiter TRIR-Zielwert für 2021 

wird voraussichtlich ein Wert von max. 4,5 angesetzt. Darüber hinaus werden Arbeitsvorfälle 

untersucht und – falls erforderlich – Maßnahmen zur künftigen Vermeidung entwickelt.  

Aktuell wird die Finanzlage im Wesentlichen durch die Einnahmen aus der operativen Ge-

schäftstätigkeit und Ausgaben für Investitionen beeinflusst. Der Finanzmittelbedarf der TTG 

wird zum einen auch künftig über das Cash-Pooling sowie mittelbare Gesellschafterdarlehen der 

TH sichergestellt.  

Für die Steuerungskennzahlen "Segment ÜNB Deutschland", welches die TenneT-Deutschland-

Gruppe darstellt, wird für das Geschäftsjahr 2021 gemäß nachhaltiger Finanzinformationen im 

Vergleich zu 2020 ein leicht gesunkenes EBIT und ein deutlich höheres Investitionsvolumen 

erwartet. 
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6. Erklärung zur Unternehmensführung1 

Zum Geschäftsführer waren im Geschäftsjahr 2020 Herr Otto Jager, Herr Tim Meyerjürgens 

und Herr Bernardus Gerhardus Maria Voorhorst bestellt. Am 8. Dezember 2020 wurde Herr 

Maarten Abbenhuis, Sint-Michielsgestel, Niederlande zum 1. Januar 2021 in die Geschäftsfüh-

rung der TTG bestellt. 

Das Unternehmen hat sich zum Ziel gesetzt, zwei Frauen als Mitglieder in den Aufsichtsrat auf-

zunehmen, eine Frau entweder in die Geschäftsführung der TTG oder der TKG zu bestellen so-

wie die Frauenquote auf den beiden oberen Managementebenen der TTG und TKG bei externen 

Einstellungen auf 22 % zu erhöhen. Beim Ausscheiden weiblicher Führungskräfte soll sich die 

Anzahl der einzustellenden Kandidatinnen entsprechend erhöhen. Sämtliche Ziele sollen bis 

zum 30. Juni 2022 erreicht werden, wobei die Zielgrößen durch drei Frauen im Aufsichtsrat der 

TTG und einer Frau in der Geschäftsführung der TKG zum 31. Dezember 2020 derzeit erfüllt 

werden. 

Der Frauenanteil in den obersten Führungsebenen der TTG und TKG betrug zum 31. Dezember 

2020 zusammen 18 % (2019: 7 %). 

 

 

 

Bayreuth, 12. Februar 2021 

 

 

Die Geschäftsführer 

 

 

 

Maarten Abbenhuis  Otto Jager  Tim Meyerjürgens 

                                                      
1 Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289f HGB wird durch den Wirtschaftsprüfer nicht inhaltlich geprüft. 



Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020
Bilanz zum 31. Dezember 2020

AKTIVA 31.12.2020 31.12.2019

Mio. € Mio. €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 22,2 16,9

II. Sachanlagen 4.954,4 3.596,5

III. Finanzanlagen 1,2 1,1

4.977,8 3.614,6

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 59,2 60,6

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3.741,9 1.968,3

III. Guthaben bei Kreditinstituten 5,4 587,5

3.806,5 2.616,3

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2,7 1,3

D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 0,0 0,0

8.787,0 6.232,3

PASSIVA 31.12.2020 31.12.2019

Mio. € Mio. €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 72,6 72,6

II. Kapitalrücklage 3.087,6 687,6

III. Gewinnrücklagen 217,7 217,7

IV. Jahresüberschuss 0,0 0,0

3.377,9 977,9

B. Ertragszuschüsse 69,0 70,4

C. Rückstellungen 3.386,9 3.631,6

D. Verbindlichkeiten 1.935,1 1.531,0

E. Rechnungsabgrenzungsposten 18,1 21,4

8.787,0 6.232,3
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TenneT TSO GmbH, Bayreuth

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020

Anhang 01.01.-31.12.2020 01.01.-31.12.2019

Mio. € Mio. €

1. Umsatzerlöse (13) 21.246,4 19.597,7

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen

und unfertigen Erzeugnissen 0,5 -1,9

3. andere aktivierte Eigenleistungen (14) 149,7 116,8

4. sonstige betriebliche Erträge (15) 152,9 135,6

5. Materialaufwand (16) -20.584,7 -18.664,5

6. Personalaufwand (17) -232,0 -194,1

7. Abschreibungen (18) -131,9 -106,4

8. sonstige betriebliche Aufwendungen (19) -190,7 -217,2

9. Finanzergebnis (20) -58,1 -81,0

10. Ergebnis nach Steuern 352,0 585,0

11. aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags

abgeführter Gewinn (21) -352,0 -585,0

12. Jahresüberschuss 0,0 0,0
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TenneT TSO GmbH, Bayreuth 

Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 

  

1. Vorbemerkungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Der Jahresabschluss der TenneT TSO GmbH (TTG) mit Sitz in Bayreuth wurde nach den 

Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB), des Gesetzes betreffend die 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) und des Energiewirtschaftsgesetzes 

(EnWG) aufgestellt. Die Gesellschaft wird beim Handelsregister des Amtsgerichts Bayreuth 

unter der Nummer HRB 4923 geführt.  

Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung wurden in der Bilanz und in der Gewinn- und 

Verlustrechnung einzelne Posten zusammengefasst und im Anhang gesondert ausgewiesen. Für 

die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.  

Die TTG ist eine große Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 3 HGB. 

Alleiniger Gesellschafter der TTG ist die TenneT GmbH & Co. KG (TKG). 

Der Jahresabschluss ist in Mio. € aufgestellt. Aus rechentechnischen Gründen können in den 

Tabellen daher Rundungsdifferenzen auftreten. 
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TenneT TSO GmbH, Bayreuth 

Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 

  

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

AKTIVA 

Anlagevermögen: 

Immaterielle Vermögensgegenstände: 

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten, vermindert um 

planmäßige lineare und außerplanmäßige Abschreibungen, bewertet. Den planmäßigen 

Abschreibungen für immaterielle Vermögensgegenstände liegen Nutzungsdauern von 3 bis 25 

Jahren zugrunde. 

Sachanlagen: 

Das Sachanlagevermögen ist gemäß § 255 HGB zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, 

vermindert um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen, angesetzt. In die 

Herstellungskosten der selbst erstellten Anlagen sind neben den direkt zuordenbaren Kosten in 

angemessenem Umfang auch anteilige Gemeinkosten einbezogen. Hierbei werden auch 

Eigenleistungen in angemessenem Umfang berücksichtigt. Das gesetzliche Wahlrecht, 

allgemeine Verwaltungskosten in angemessener Höhe zu berücksichtigen, wurde in Anspruch 

genommen. Bei den Abschreibungen wurde von dem Wahlrecht in Art. 67 Abs. 4 EGHGB 

Gebrauch gemacht, steuerrechtliche Abschreibungen bei solchen Vermögensgegenständen 

beizubehalten, die vor dem 1. Januar 2010 angeschafft oder hergestellt wurden. Gebäude, die 

vor dem 1. Januar 2010 zugegangen sind, werden zunächst degressiv, später linear 

abgeschrieben. Bei beweglichem Anlagevermögen, das vor dem 1. Januar 2010 zugegangen ist, 

werden auch handelsbilanziell grundsätzlich die höchstzulässigen steuerrechtlichen 

Abschreibungen vorgenommen. Neuzugänge von Sachanlagen aus dem Geschäftsjahr 2010 

oder späteren Geschäftsjahren werden linear über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer 

abgeschrieben. 

Den planmäßigen Abschreibungen auf Sachanlagen liegen im Wesentlichen folgende Nutzungs-

dauern zugrunde: 

Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 9 bis  40 Jahre 

Technische Anlagen 5 bis  35 Jahre 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis  20 Jahre 

Es wird eine monatsgenaue Abschreibung vorgenommen. 

Bei Vermögensgegenständen, die vor dem 1. Januar 2010 angeschafft oder hergestellt wurden, 

erfolgt die Umstellung von der degressiven Abschreibung auf die gleichmäßige Verteilung des 

Restwerts über die Restnutzungsdauer jeweils in dem Jahr, in dem der lineare Abschreibungs-

betrag den degressiven übersteigt. 

Abnutzbare bewegliche Vermögensgegenstände, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

250 € nicht überschreiten, werden aus Vereinfachungsgründen im Jahr des Zugangs in voller 

Höhe als Aufwand erfasst. Vermögensgegenstände, deren Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten über 250 € liegen und den Betrag von 1.000 € nicht überschreiten, werden in 

einen Sammelposten eingestellt und innerhalb von fünf Jahren nach Zugang linear 

abgeschrieben. Für Vermögensgegenstände, die vor dem 1. Januar 2018 angeschafft wurden, 

kam noch die untere Wertgrenze von 150 € zur Anwendung. 

Finanzanlagen:  

Verzinsliche Ausleihungen sind mit ihrem Nennwert, unverzinsliche und niedrig verzinsliche 

sonstige Ausleihungen mit dem Barwert angesetzt. Beteiligungen sind mit den 

Anschaffungskosten bewertet.  
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Umlaufvermögen: 

Vorräte:  

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind zu Anschaffungskosten unter Verwendung gleitender 

Durchschnittspreise und unter Beachtung des Niederstwertprinzips zu den am Bilanzstichtag 

beizulegenden niedrigeren Marktpreisen ausgewiesen. Bestandsrisiken, die sich aus geminderter 

Verwertbarkeit ergeben, sind durch Abwertungen berücksichtigt. 

Die Bewertung der unfertigen Erzeugnisse und unfertigen Leistungen erfolgt bei 

Kundenaufträgen analog zur Ermittlung der Herstellungskosten im Anlagevermögen.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände: 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nominalwert angesetzt. Für 

alle erkennbaren Risiken wurden angemessene Wertkorrekturen vorgenommen. Forderungen, 

welche über zukünftige Netzentgelte realisiert werden, können nach den handelsrechtlichen 

Vorschriften nicht angesetzt werden. 

Guthaben bei Kreditinstituten: 

Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nominalbetrag angesetzt. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten:  

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten umfassen Ausgaben, die Aufwand für eine bestimmte 

Zeit nach dem Abschlussstichtag darstellen. Sie werden entsprechend der jeweiligen Laufzeit 

aufgelöst. 

Vermögensgegenstände des Deckungsvermögens:  

Zur Erfüllung von Verpflichtungen aus der Altersversorgung sowie aus Altersteilzeitguthaben 

einschließlich der Zeitwertkonten der Mitarbeiter sind entsprechende Mittel in Fondsanteilen 

sowie auf Treuhandkonten angelegt, welche vom Helaba Pension Trust e.V. (Helaba) 

treuhänderisch für die TTG verwaltet werden.  

Die betreffenden Vermögensgegenstände sind dem Zugriff der übrigen Gläubiger entzogen.  

Die Bewertung des Deckungsvermögens erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. Dieser wird mit 

den jeweils zugrunde liegenden Verpflichtungen gemäß § 246 Abs. 2 HGB verrechnet. 

Entsprechend wird mit den zugehörigen Aufwendungen und Erträgen aus Zinseffekten und aus 

dem zu verrechnenden Vermögen verfahren. 

Der sich ergebende Verpflichtungsüberhang ist unter den Rückstellungen ausgewiesen. Soweit 

der beizulegende Zeitwert des Deckungsvermögens die Verpflichtungen übersteigt, wird ein 

„Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung“ auf der Aktivseite der Bilanz 

ausgewiesen. 
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PASSIVA 

Ertragszuschüsse: 

Erhaltene Ertragszuschüsse sind zu Nennbeträgen bewertet und werden in den Umsatzerlösen 

linear über 20 Jahre aufgelöst. 

Rückstellungen: 

Die Bewertung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen erfolgt nach 

dem Anwartschaftsbarwertverfahren unter Anwendung der Projected-Unit-Credit-Methode. Für 

die Abzinsung der Pensionsverpflichtungen wird der von der Deutschen Bundesbank 

veröffentlichte durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschäftsjahre, bei einer 

angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren, zugrunde gelegt (prognostizierter 

Dezemberwert 2020). Der verwendete Rechnungszins für die Abzinsung der 

Pensionsverpflichtungen zum 31. Dezember 2020 beläuft sich auf 2,30 % p. a. (VJ: 2,71 % 

p. a.). Weiterhin sind wie im Vorjahr ein Gehaltstrend von 2,5 % p. a. und eine Rentendynamik 

von 1,75 % p. a. bzw. eine individuell zugesagte Garantieanpassung berücksichtigt. Den 

versicherungsmathematischen Rückstellungsberechnungen liegen als Rechnungsgrundlagen die 

„Richttafeln 2018 G“ der Heubeck-Richttafeln-GmbH zugrunde. Als Bewertungsendalter 

werden grundsätzlich die frühestmöglichen Altersgrenzen in der gesetzlichen 

Rentenversicherung (RV) unter Berücksichtigung der Regelungen des RV-

Altersgrenzenanpassungsgesetzes vom 20. April 2007 herangezogen. Des Weiteren werden 

Fluktuationsabschläge angesetzt. Effekte aus der Zinssatzänderung bei der Rückstellungs-

bewertung werden im Finanzergebnis ausgewiesen. 

Die Berechnung der Jubiläumsverpflichtungen erfolgt, wie die Bewertung der Pensions-

verpflichtungen, nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren unter Anwendung der Projected-

Unit- Credit-Methode. Für Jubiläums- und Treueurlaubsverpflichtungen sowie für 

Sterbegeldverpflich-tungen wird der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichte 

durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre von 1,60 % p. a. 

(VJ: 1,97 % p. a.) bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren herangezogen. Ferner ist 

wie im Vorjahr ein Gehaltstrend von 2,5 % p. a. berücksichtigt. Den 

versicherungsmathematischen Rückstellungsberechnungen liegen als Rechnungsgrundlagen die 

„Richttafeln 2018 G“ der Heubeck-Richttafeln-GmbH zugrunde. 

Für Altersteilzeitverpflichtungen wird von einer Duration von einem Jahr ausgegangen und ein 

Rechnungszins für die Abzinsung von 0,47 % (VJ: 0,00 % p. a.) verwendet. Ferner ist, wie bei 

den Pensionsverpflichtungen und unverändert zum Vorjahr, ein Gehaltstrend von 2,5 % p. a. 

berücksichtigt. Den versicherungsmathematischen Rückstellungsberechnungen liegen als 

Rechnungsgrundlagen die „Richttafeln 2018 G“ der Heubeck-Richttafeln-GmbH zugrunde. 

Erstattungen nach § 4 Altersteilzeitgesetz werden berücksichtigt, wenn der Erstattungsanspruch 

genehmigt wurde bzw. wenn der Arbeitsplatz wieder i. S. d. Gesetzes besetzt wurde. 

Sonstige Rückstellungen werden für ungewisse Verbindlichkeiten auf Basis der erkennbaren 

Risiken gebildet. Der Ansatz erfolgt in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbetrags unter Berücksichtigung erwarteter Kostensteigerungen. 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer 

Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Jahre 

abgezinst (Stand: November 2020). 

Verbindlichkeiten: 

Verbindlichkeiten sind zu Erfüllungsbeträgen bewertet. 
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Passive Rechnungsabgrenzungsposten: 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten werden mit den Zahlungsbeträgen angesetzt und entspre-

chend der jeweiligen Laufzeit aufgelöst. 

Latente Steuern: 

Aufgrund des mit der TKG bestehenden Gewinnabführungsvertrags sind latente Steuern nicht 

bei der TTG bilanziert. 

Währungsumrechnung: 

Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährungen sind mit dem zum Zeitpunkt des 

Geschäftsvorfalls gültigen Brief- bzw. Geldkurs umgerechnet. Für die Folgebewertung erfolgt 

eine Umrechnung zum Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag. Gewinne, die sich bei 

Forderungen und Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten von mehr als einem Jahr ergeben, 

wurden nicht realisiert. 

 

3. Erläuterungen zur Bilanz 

(1) Anlagevermögen 

Die Aufgliederung der in der Bilanz zusammengefassten Anlagepositionen und ihre 

Entwicklung im betrachteten Geschäftsjahr sind unter Angabe der Abschreibungen des 

Geschäftsjahres in einer gesonderten Aufstellung „Entwicklung des Anlagevermögens“ (Anlage 

zum Anhang) dargestellt. 

Die TTG war mit 6,67 % (VJ: 6,67 %) an der TSCNET Services GmbH mit Sitz in München 

beteiligt. Der Beteiligungswert betrug 0,4 Mio. € (VJ: 0,4 Mio. €). Der Gesellschaftszweck be-

steht im Wesentlichen in der Erbringung von technischen Unterstützungsdienstleistungen im 

Bereich der elektrischen Übertragungssystemsicherheits- und Kapazitätsberechnung. 

Des Weiteren hielt die TTG 4,00 % (VJ: 4,00 %) der Gesellschaftsanteile an der Auktionsser-

vicegesellschaft Joint Allocation Office S.A. (JAO) mit Sitz in Luxemburg. Der Beteiligungs-

buchwert betrug 0,1 Mio. € (VJ: 0,1 Mio. €). Aufgabe der Gesellschaft ist es, ein koordiniertes 

grenzüberschreitendes Engpassmanagement in der jeweiligen Region zu gewährleisten. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr erwarb die TTG darüber hinaus eine Beteiligung i. H. v. 20,0 % 

an der Equigy B.V., Arnheim / Niederlande. Der Beteiligungswert betrug 10  T€. Zweck der 

Gesellschaft ist, in Kooperation mit anderen europäischen Übertragungsnetzbetreibern eine 

blockchain-basierte Datenplattform zu entwickeln, die es Haushalten und Besitzern von Elektro-

fahrzeugen erleichtern soll, die flexible Kapazität ihrer Anlagen an den Energiemärkten für die 

Stabilisierung des Stromnetzes anzubieten und zu vermarkten. 
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(2) Vorräte 

 31.12.2020 31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

  
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 55,3 57,2 
   Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 3,9 3,4 

   

Summe Vorräte 59,2 60,6 

 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe bestanden im Wesentlichen aus Ölbeständen in den Netzre-

serve- und systemrelevanten Gaskraftwerken.  

(3) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 31.12.2020 31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.311,4 1.756,6 

    davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr 0,0 0,0 

   
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 279,2 62,6 

    davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr 0,0 0,0 

    davon gegen Gesellschafter 1,4 0,2 

    davon aus Cash-Pooling 127,5 0,0 

    davon aus Lieferungen und Leistungen 151,7 62,6 

   
Sonstige Vermögensgegenstände 151,3 149,0 

    davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr 0,0 0,0 

    davon aus Steuern 2,4 21,9 

    davon debitorische Kreditoren 143,0 93,2 

   
Summe Forderungen und sonstige Vermögensgegen-

stände 
3.741,9 1.968,3 

Die TTG ist in das Cash-Pooling der TenneT Holding B.V. (TH) einbezogen. 

(4) Guthaben bei Kreditinstituten 

Die Guthaben bei Kreditinstituten beliefen sich auf 5,4 Mio. € (VJ: 587,5 Mio. €) und umfassten 

ausschließlich die jederzeit verfügbaren Bestände auf dem EEG-Bankkonto, welche 

ausschließlich zur Abwicklung der EEG-Umlage genutzt werden können. 

(5) Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten i. H. v. 2,7 Mio. € (VJ: 1,3 Mio. €) entfielen im 

Wesentlichen auf Versicherungsaufwendungen sowie Baukostenzuschüsse für die Mitbenutzung 

von Betriebsanlagen fremder Energieversorgungsunternehmen.  
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(6) Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 

Aus der Verrechnung des Deckungsvermögens aus Altersteilzeitverträgen ergab sich ein aktiver 

Unterschiedsbetrag, der sich wie folgt zusammensetzte: 

 

 31.12.2020 31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

Altersteilzeitverträge  
 

Erfüllungsrückstand 1,4 0,1 

Beizulegende Zeitwerte des Deckungsvermögens  1,4 0,1 

Nettowert 0,0 0,0 

Saldo Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögens-

verrechnung 0,0 0,0 

(7) Eigenkapital 

Das gezeichnete Kapital der TTG betrug 72,6 Mio. € (VJ: 72,6 Mio. €).  

Die Kapitalrücklage betrug zum 31. Dezember 2020 3.087,6 Mio. € (VJ: 687,6 Mio. €). Im 

Geschäftsjahr erfolgte eine Einstellung in die Kapitalrücklage i. H. v. 2.400,0 Mio. € 

(VJ: 0,0 Mio. €). 

Die Gewinnrücklagen betrafen ausschließlich andere Gewinnrücklagen. 

Seit der Übernahme der Anteile an der Gesellschaft durch den niederländischen Übertragungs-

netzbetreiber (ÜNB) TenneT am 25. Februar 2010 mit Wirkung zum 1. Januar 2010 ist die TKG 

alleiniger Gesellschafter der TTG. 

Im Einklang mit § 253 Abs. 1 Satz 4 HGB bewertet die TTG ihr Planvermögen mit dem 

Zeitwert. In diesem Zusammenhang sind nicht realisierte Gewinne i. H. v. 14,5 Mio. € (VJ: 

13,8 Mio. €) ausgewiesen. Ausschüttungs- bzw. Ergebnisabführungssperren nach 

§ 268 Abs. 8 HGB kamen aufgrund der frei verfügbaren Rücklagen nicht zur Anwendung. 

(8) Ertragszuschüsse 

Die von Dritten erhaltenen Ertragszuschüsse betrugen zum 31. Dezember 2020 69,0 Mio. € (VJ: 

70,4 Mio. €). Die erfolgswirksame Auflösung der Ertragszuschüsse betrug 4,7 Mio. € (VJ: 

4,8 Mio. €). 

(9) Rückstellungen 

 31.12.2020 31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

   
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  

Verpflichtungen 
197,5 160,9 

   
Steuerrückstellungen 0,0 0,0 

   
Sonstige Rückstellungen 3.189,4 3.470,7 

   

Summe Rückstellungen 3.386,9 3.631,6 
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Die Pensionsrückstellungen decken die Versorgungsverpflichtungen gegenüber ehemaligen und 

noch tätigen Mitarbeitern ab. Die Finanzierung erfolgt teils durch den Arbeitgeber und im 

Rahmen von Gehaltsumwandlungen teils durch die Arbeitnehmer. 

Die Verpflichtungen aus Pensionszusagen sind teilweise durch treuhänderisch verwaltetes 

Vermögen besichert. Dieses Vermögen dient ausschließlich der Erfüllung der 

Pensionsverpflichtungen und ist dem Zugriff der übrigen Gläubiger entzogen und somit gemäß 

§ 246 Abs. 2 HGB mit den zugrunde liegenden Verpflichtungen zu verrechnen. Der in der 

nachstehenden Tabelle genannte beizulegende Zeitwert des Deckungsvermögens wurde durch 

die beauftragte Verwaltungsgesellschaft (Helaba) unter Zuhilfenahme von Börsenkursen zum 

Abschlussstichtag abgeleitet. 

Der Posten Pensionen und ähnliche Verpflichtungen setzte sich wie folgt zusammen: 

 31.12.2020 31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

Allgemeine Pensionsverpflichtungen 236,5 205,8 

Beizulegender Zeitwert Deckungsvermögen (Helaba I) 43,0 45,1 

Rückstellungen für allgemeine Pensionsverpflichtun-

gen 
193,4 160,7 

   

Verpflichtungen aus rückgedeckter Zusatzsicherung 55,5 47,2 

Beizulegender Zeitwert Deckungsvermögen  

(Helaba II) 

 

51,5 

 

46,9 

Rückstellung für rückgedeckte Zusatzsicherung 4,0 0,2 

Summe Rückstellungen für  

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  
197,5 160,9 

Die Anschaffungskosten für die vom Helaba Pension Trust e.V. verwalteten Planvermögen 

beliefen sich auf 79,9 Mio. € (VJ: 78,3 Mio. €). 

Der Unterschiedsbetrag gemäß § 253 Abs. 6 HGB beträgt 46,5 Mio. € (VJ: 41,7 Mio. €). 

Die sonstigen Rückstellungen gliedern sich wie folgt: 

 

31.12.2020 31.12.2019 

Mio. € Mio. € 

Rückstellungen für noch nicht berechnete Lieferungen 

und Leistungen inkl. EEG, KWKG, Bilanzkreisabrech-

nung und Offshore-Netzumlage 

2.272,4 2.881,2 

Rückstellungen für Rückzahlungsverpflichtungen im Zu-

sammenhang mit der Regulierung, Verpflichtungen im 

Leitungsbereich und Entfernungsverpflichtungen  
869,1 546,4 

Rückstellungen für Verpflichtungen 

im Personalbereich 
41,7 38,1 

 
 

 
Übrige Rückstellungen 6,2 4,9 

Summe sonstige Rückstellungen 3.189,4 3.470,7 
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Die Rückstellungen für noch nicht berechnete Lieferungen und Leistungen entfielen i. H. v. 

1.541,6 Mio. € (VJ: 2.133,9 Mio. €) auf Rückstellungen im Zusammenhang mit der Abwicklung 

von Umlagen und Bilanzkreisen. 

(10) Verbindlichkeiten 

 31.12.2020 31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

   
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 4,7 4,0 
    davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr  4,7 

 
4,0 

 davon mit einer Restlaufzeit 1 - 5 Jahre 0,0 0,0 

   

   
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 241,5 134,9 
    davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr 241,5 134,9 

   
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.620,4 1.304,3 

    davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr 1.620,4 1.278,3 

    davon mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre 0,0 26,0 

   
 davon gegenüber Gesellschafter 85,8 607,5 

    davon aus Lieferungen und Leistungen 7,4 28,8 

 davon aus Darlehen 1.528,0 26,0 

 davon aus Cash-Pooling 0,0 664,6 

 davon aus Gewinnabführung 85,0 585,0 

   
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen 

ein Beteiligungsverhältnis besteht 
6,3 3,5 

    davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr 6,3 3,5 

   
Sonstige Verbindlichkeiten 62,2 84,3 
    davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr 62,2 84,3 

       davon aus Steuern 3,1 3,2 

 

 
   davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 0,6 0,0 

   
Summe Verbindlichkeiten 1.935,1 1.531,0 

(11) Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten i. H. v.  18,1 Mio. € (VJ: 21,4 Mio. €) zum 

31. Dezember 2020 bestanden im Wesentlichen aus vereinnahmten Netzentgelten für den Bau 

von mitzuführenden 110-kV-Anlagen. 
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(12) Haftungsverhältnisse, sonstige finanzielle Verpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen i. H. v.  4.252,4 Mio. € (VJ: 2.923,2 Mio. €) setzen 

sich zusammen aus über Ausschreibungsverfahren bereits kontrahierten Verpflichtungen für 

Netzverluste und Systemdienstleistungen, dem Bestellobligo aus Investitionen und 

Instandhaltungen, aus Verpflichtungen im Zusammenhang mit dem horizontalen 

Belastungsausgleich zwischen den ÜNB sowie Verpflichtungen aus Miet- und 

Leasingverträgen. 

Am Bilanzstichtag bestanden ausschließlich für verbundene Unternehmen Patronatserklärungen 

und Bürgschaften gegenüber Dritten i. H. v. 1.255,8 Mio. € (VJ: 1.660,4 Mio. €). Begünstigt 

wurden folgende Gesellschaften: 

 31.12.2020 

Mio. € 

31.12.2019 

Mio. € 

   
TenneT Offshore GmbH (TOG) 1.226,4 1.625,4 

      TenneT Offshore 9. Beteiligungsgesellschaft mbH 

(TON6) 
20,0 20,0 

   
DC Nordseekabel GmbH & Co. KG (NOKA) 9,4 9,4 

TenneT Offshore 1. Beteiligungsgesellschaft mbH 

(TOBW) 
0,0 5,6 

      
Summe 1.255,8 1.660,4 

Das Risiko der Inanspruchnahme aus den Patronatserklärungen wird aufgrund der 

Konzernfinanzierung der begünstigten Gesellschaften und der Tatsache, dass der Eigentümer 

der Konzernmutter TH der niederländische Staat ist, als sehr gering eingeschätzt. 

Darüber hinaus ist die TTG unter den Voraussetzungen des § 12 Abs. 1 EEG für durch TenneT 

verursachte Abregelungen von EEG-Anlagen gesamtschuldnerisch mit dem Netzbetreiber, an 

dessen Netz die Anlage angeschlossen ist, entschädigungspflichtig. Da in der Vergangenheit 

keine Probleme beim Nachweis der Notwendigkeit einer Abregelung der EEG-Anlagen 

bestanden, geht die TTG weiterhin davon aus, dass die Haftungsrisiken infolge einer 

Abregelung von EEG-Anlagen nach wie vor als gering einzuschätzen sind. 

Gemäß § 17e EnWG ist die TTG als anbindungsverpflichteter ÜNB verpflichtet, Offshore-

Windparks im Falle von Störung, Wartung oder Verzögerung der Anbindung für die entgangene 

Einspeisevergütung zu entschädigen. In Abhängigkeit vom Verschuldensgrad des ÜNB kann im 

Falle von Störung oder Verzögerung der Netzanbindung ein Eigenanteil beim ÜNB verbleiben, 

der nicht im Wege der horizontalen oder vertikalen Wälzung weitergereicht werden kann. Die 

sich aus dieser gesetzlichen Regelung ergebende Haftung i. H. v.  maximal 110 Mio. € pro Jahr 

im Falle von Fahrlässigkeit wurden durch Haftungsausgleichsvereinbarungen (sog. „Liability 

Balancing Agreements“) vertraglich auf die jeweiligen Offshore-Projektgesellschaften der 

TenneT-Deutschland-Gruppe weitergereicht. Dort wurde eine entsprechende Risikovorsorge 

i. H. v.  3,8 Mio. € (VJ: 81,9 Mio. €) gebildet. Die TTG geht davon aus, dass die 

Projektgesellschaften ihren Verpflichtungen nachkommen können. 
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4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

(13) Umsatzerlöse 

 01.01.-31.12.2020 01.01.-31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

   
Erlöse aus erneuerbaren Energien (EEG) 17.271,1 15.315,4 

   Netzwirtschaftliche Erlöse 2.362,3 2.433,6 

   Erlöse aus Offshore-Netzumlage 757,4 999,1 

   Erlöse aus der Weiterbelastung gemäß KWKG 314,9 330,5 

   Erlöse im Zusammenhang mit §19 StromNEV 313,0 282,4 

   Erlöse aus der Wälzung von Offshore-Kosten 3,0 3,9 

   Sonstige Umsatzerlöse 224,7 232,8 

   

Summe Umsatzerlöse 21.246,4 19.597,7 

Zum 1. Januar 2019 wurden die Offshore-Netzanbindungskosten in die Offshore-Netzumlage 

(bis 2018 „Offshore-Haftungsumlage“) überführt. In den vorhergehenden Geschäftsjahren 

wurden die Offshore-Netzanbindungskosten in den Erlösobergrenzen der Netzbetreiber 

abgebildet. Die Position „Erlöse aus der Wälzung von Offshorekosten“ enthält somit 

ausschließlich aperiodische Umsatzerlöse.  

Insgesamt enthielten die Umsatzerlöse aperiodische Umsätze i. H. v. -8,3 Mio. € (VJ: -36,5 

Mio.€). Sie betrafen Umlagen und Bilanzkreise (-42,7 Mio. €; VJ: -61,4 Mio. €), 

netzwirtschaftliche Erlöse (33,0 Mio. €; VJ: 22,8 Mio. €), Erlöse aus Offshore-Wälzung 

(3,0 Mio. €; VJ: 3,9 Mio. €) und sonstige Umsatzerlöse (-1,6 Mio. €; VJ: -1,8  Mio. €). Den 

Erlösen aus der Abwicklung der Umlagen stehen Aufwendungen in gleicher Höhe gegenüber. 

Die Umsätze der TTG entfielen nahezu ausschließlich auf das Inland. 

(14) Andere aktivierte Eigenleistungen 

Die anderen aktivierten Eigenleistungen betrugen 149,7 Mio. € (VJ: 116,8 Mio. €). 

(15) Sonstige betriebliche Erträge 

 01.01.-31.12.2020 01.01.-31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

   
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 135,9 122,8 
   Übrige Erträge 17,0 12,8 

      

Summe sonstige betriebliche Erträge 152,9 135,6 

Die sonstigen betrieblichen Erträge umfassten periodenfremde Sachverhalte 

i. H. v. 140,9 Mio. € (VJ: 130,4 Mio. €), hauptsächlich aufgrund von Erträgen aus 

Rückstellungsauflösungen. Im Geschäftsjahr gab es wie im Vorjahr keine wesentlichen Erträge 

aus der Währungsumrechnung. 
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(16) Materialaufwand 

 01.01.-31.12.2020 01.01.-31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

   
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren 18.994,1 17.153,1 
    davon für erneuerbare Energien 17.264,2 15.296,6 

 davon für KWKG 314,9 330,5 

 davon im Zusammenhang mit § 19 StromNEV 313,0 282,4 

 davon Offshore-Netzumlage  752,6 990,4 

   Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.590,6 1.511,4 

    davon aus der Wälzung von Offshore-Kosten 4,3 4,5 

   

Summe Materialaufwand 20.584,7 18.664,5 

Der Materialaufwand enthielt periodenfremde Sachverhalte i. H. v. 14,9 Mio. €  

(VJ: -215,1 Mio. €). Sie betrafen Umlagen und Bilanzkreise (-99,4 Mio. €; VJ: -275,7 Mio. €), 

Redispatch (48,2 Mio. €; VJ: 41,9 Mio. €), Engpassmanagement (46,3 Mio. €; VJ: 22,6 Mio. €), 

Einspeisemanagement (10,2 Mio. €; VJ: -7,7 Mio. €) und übrige Sachverhalte (9,6 Mio. €; VJ:  

-3,8 Mio. €).  

(17) Personalaufwand 

 01.01.-31.12.2020 01.01.-31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

   
Löhne und Gehälter 187,2 165,5 
   Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 
44,8 28,6 

    davon für Altersversorgung 14,7 2,5 

   

Summe Personalaufwand 232,0 194,1 

Der Personalaufwand enthielt periodenfremde Sachverhalte i. H. v.  0,1 Mio. € (VJ: 0,4 Mio. €). 

 

Anzahl der Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt: 

 01.01.-31.12.2020 01.01.-31.12.2019 

   
Leitende Angestellte 51 41 
   Nicht leitende Angestellte 2.046 1.803 

   

Summe Mitarbeiter 2.097 1.844 

Darüber hinaus beschäftigte die Gesellschaft durchschnittlich 164 (VJ: 145) Auszubildende und 

Praktikanten.  
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(18) Abschreibungen 

 01.01.-31.12.2020 01.01.-31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

   
Abschreibungen auf Sachanlagen 127,7 101,6 
   Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände 
4,2 4,8 

   

Summe Abschreibungen 131,9 106,4 

(19) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 01.01.-31.12.2020 01.01.-31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

   
Dienst- und Fremdleistungen 83,2 83,5 

   IT und Telekommunikation 44,5 43,0 

   Mieten und Pachten 11,8 10,8 

   Prüfungs- und Beratungsgebühren 10,6 9,6 

   Übrige Aufwendungen 40,6 70,3 

   

Summe sonstige betriebliche Aufwendungen 190,7 217,2 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthielten periodenfremde Sachverhalte 

i. H. v.  1,2 Mio. € (VJ: 8,1 Mio. €) und betrafen im Wesentlichen Verluste aus dem Abgang 

von Sachanlagevermögen. Im Geschäftsjahr gab es wie im Vorjahr keine wesentlichen 

Aufwendungen aus der Währungsumrechnung. 
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(20) Finanzergebnis 

 01.01.-31.12.2020 01.01.-31.12.2019 

 Mio. € Mio. € 

   
      Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1,3 3,0 
    davon aus verbundenen Unternehmen 0,0 0,0 

   

   
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -59,4 -84,0 

 davon aus der Aufzinsung von langfristigen 

 Rückstellungen 
-39,8 -72,1 

 davon an verbundene Unternehmen -12,2 -8,4 

    

Summe Finanzergebnis -58,1 -81,0 

Das Finanzergebnis enthielt wie im Vorjahr keine periodenfremden Erträge. Der 

periodenfremde Aufwand belief sich auf 5,6 Mio. € (VJ: 0,0 Mio. €). 

Unterjährig wurden 29,6 Mio. € (VJ: 30,3 Mio €) Aufwendungen aus der Aufzinsung der 

Altersversorgungsverpflichtungen und 2,4 Mio. € (VJ: 8,3 Mio. €) Erträge aus dem Deckungs-

vermögen verrechnet. 

In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind i. H. v. 11,2 Mio. € Aufwendungen für 

Umlagesachverhalte (ONU, EEG) enthalten. 

(21) Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags abgeführter Gewinn 

Aufgrund des am 29. Juni 2010 abgeschlossenen Gewinnabführungsvertrags wurde der Gewinn 

i. H. v.  352,0 Mio. € (VJ: 585,0 Mio. €) vollständig an die TKG abgeführt. 
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5. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag (Nachtragsbericht) 

Zum 31. Dezember 2020 bestand in der TTG eine Darlehensverbindlichkeit i. H. v. 1.528,0 

Mio. € gegenüber der TH zur EEG-Finanzierung. In Folge der Vereinnahmung der ersten 

Tranche des 2020 von der Bundesregierung beschlossenen Bundeszuschusses im Januar 2021 

i. H. v. 1,6 Mrd. € wurde diese Darlehensverbindlichkeit vollständig zurückgeführt. 

 
 

6. Angaben gemäß § 6b EnWG 

Grundsätzliches 

Die Gesellschaft ist als Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) ein Energieversorgungsunternehmen 

im Sinne des § 3 Nr. 18 EnWG. Sie unterliegt demzufolge den rechnungslegungsbezogenen 

Vorgaben des § 6b Abs. 1 und Abs. 2 EnWG.  

Die Tätigkeit der TTG ist nahezu ausschließlich dem Tätigkeitsbereich 

„Elektrizitätsübertragung" zuzuordnen. Aus diesem Grund entspricht der nach § 6b Abs. 3 

EnWG zu erstellende Tätigkeitsabschluss dem Jahresabschluss der Gesellschaft. 

Angaben nach § 6b Abs. 2 EnWG 

Im Geschäftsjahr 2020 bestanden folgende Geschäfte größeren Umfangs mit verbundenen und 

assoziierten Unternehmen gemäß § 6b Abs. 2 EnWG, welche nicht lediglich von 

untergeordneter Bedeutung sind: 

Die Gesellschaft ist – seit Oktober 2016 mit Ausnahme der EEG-Bankkonten – in das Cash-

Pooling des TenneT-Konzerns einbezogen. Hieraus bestanden zum 31. Dezember 2020 

Forderungen gegen die TH i. H. v.  127,5 Mio. € (VJ: Verbindlichkeiten i. H. v. 664,6 Mio. €). 

Im Geschäftsjahr erfolgte keine Verzinsung; im Vorjahr fielen Zinsaufwendungen i. H. v. 

2,8 Mio. € an. 

Aufgrund des Liquiditätsbedarfs zur Finanzierung der EEG-Abwicklung hat die TH Darlehen 

bei Banken aufgenommen, die an die TTG weitergereicht wurden. Die Verbindlichkeiten 

hieraus beliefen sich zum 31. Dezember 2020 auf 1.528,0 Mio. € (VJ: 0,0 Mio. €). 

Zusätzlich bestand bis November 2020 ein Darlehen der TKG an die TTG i. H. v.  26,0 Mio. € 

(VJ: 26,0 Mio. €). Das Darlehen wurde marktkonform verzinst. Die im Geschäftsjahr 2020 im 

Zusammenhang mit dem Darlehen angefallenen Zinsaufwendungen beliefen sich auf 0,5 Mio. € 

(VJ: 0,2 Mio. €). Aus der Gewinnabführung für das Geschäftsjahr 2019 entstanden 

Zinsaufwendungen i. H. v.  7,4 Mio. € (VJ: 5,4 Mio. €).  

Die TKG erbringt für die TTG Dienstleistungen vor allem im kaufmännischen und juristischen 

Bereich. Im Geschäftsjahr 2020 beliefen sich die Vergütungen für diese Dienstleistungen auf 

13,9 Mio. € (VJ: 13,4 Mio. €). Des Weiteren verrechnete die TKG für Gebäude an den 

Standorten Bayreuth und Lehrte Mietzinsen i. H. v.  4,9 Mio. € (VJ: 4,6 Mio. €) an die TTG. Im 

Gegenzug erbrachte die TTG für die TKG insbesondere kaufmännische und IT-

Dienstleistungen und empfing dafür eine Vergütung i. H. v.  5,2 Mio. € (VJ: 3,7 Mio. €). 

Weiterhin erbrachte die TTG Dienstleistungen gegenüber der TOBW, der TON6, der TenneT 

Offshore DolWin3 GmbH & Co. KG (DOL3), der TOG und der NOKA, insbesondere im 

operativen technischen, kaufmännischen und juristischen Bereich. Dafür empfing die 

Gesellschaft eine Vergütung i. H. v. 166,5 Mio. € (VJ: 179,1 Mio. €).   
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Die TTG beauftragte im Geschäftsjahr 2020 die TOG mit der Errichtung, Wartung und 

Instandhaltung von Offshore-Netzanbindungssystemen sowie mit der Schadensbeseitigung an 

derartigen Anlagen. Darüber hinaus unterhielt die TTG einen Pachtvertrag mit der oben 

genannten Gesellschaft. Im Geschäftsjahr wurden der TTG insgesamt folgende Beträge aus 

Geschäftsbesorgungs- und Pachtverträgen belastet: 

 01.01.-31.12.2020 

Mio. € 

01.01.-31.12.2019 

Mio. € 

  . 
TOG 529,7 532,9 

      
Summe 529,7 532,9 

Weiterhin beauftragte die TTG die NOKA mit der Planung, Errichtung und Instandhaltung des 

südlichen Teils einer Seekabelverbindung zwischen Deutschland und Norwegen. Die 

Seekabelverbindung wurde in 2020 betriebsbereit gemeldet und hat den Probebetrieb 

aufgenommen. Die NOKA verrechnete der TTG im Geschäftsjahr ein Geschäftsbesorgungs- 

und Pachtentgelt i. H. v.  77,5 Mio. € (VJ: 44,5 Mio. €). 

Darüber hinaus verrechneten die TON6, die DOL3 und die TOBW als eigenständige Betreiber 

von Übertragungsnetzen Kosten zur Errichtung und zum Betrieb von Offshore-

Netzanbindungen an die TTG: 

 01.01.-31.12.2020 

Mio. € 

01.01.-31.12.2019 

Mio. € 

  . 
TON6 86,9 93,8 
   DOL3 72,7 67,4 

   TOBW 59,0 64,6 

      

Summe 218,6 225,8 

Hiermit kamen sie ihrer Verpflichtung zur finanziellen Verrechnung der Offshore-Kosten i.S.v. 

§ 17d Abs. 1 Satz 1 und § 17a und § 17b EnWG nach. 

Im Geschäftsjahr fanden Verrechnungen im Bereich der Regelenergiebeschaffung mit der 

TenneT TSO B.V. (TE) statt, aus denen die TTG Erlöse i. H. v. 3,4 Mio. € (VJ: 0,2 Mio. €) 

erzielte. Demgegenüber verrechnete die TE Dienstleistungen an die TTG i. H. v. 3,6 Mio. € (VJ: 

5,4 Mio. €).  
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7. Sonstige Angaben 

Organe der Gesellschaft 

Aufsichtsrat der TTG 

Der Aufsichtsrat setzt sich aus zwölf Mitgliedern zusammen. Davon wurden sechs in der 

Gesellschafterversammlung und sechs von den Arbeitnehmern der Gesellschaft und der mit ihr 

verbundenen Unternehmen gemäß den Bestimmungen des Mitbestimmungsgesetzes gewählt.  

Manon van Beek, Naarden, Niederlande 

Chair Executive Board TH/Geschäftsführerin der TenneT Verwaltungs GmbH 

Vorsitzende des Aufsichtsrats 

Uwe Boll, Bayreuth  

Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender der TTG 

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats 

Eelco de Boer, Wageningen-Hoog, Niederlande 

ehemaliges Mitglied des Executive Boards der TH (bis 31. Juli 2013) 

 

Martin Fuchs, Kirchheim 

ehemaliges Mitglied des Executive Boards der TH (bis 30. Juni 2014)/ehemaliger Vorsitzender 

der Geschäftsführung der TTG (bis 30. Juni 2014) 

Anna Engfer, Langenhagen 

Gewerkschaftsvertreterin Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE) 

 

Laetitia Griffith, Amsterdam, Niederlande 

Aufsichtsratsmitglied der TH 

 

Jan Grüneberg, Hannover 

Gewerkschaftsvertreter IG BCE 

 

Michael Klante, Langenzenn 

Vertreter der Leitenden Angestellten im Aufsichtsrat 

Michael Kunter, Oldenburg 

Betriebsratsvorsitzender der TTG  

Thomas Marquardt, Creußen 

Mitglied im Betriebsrat TTG  

 

Aad Veenman, Laren, Niederlande 

ehemaliger Vorsitzender des Aufsichtsrats der TH (bis 31. Mai 2018) 
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Reinier Zwitserloot, Konstanz  

ehemaliges Aufsichtsratsmitglied der TH (bis 23. November 2020) 

Geschäftsführung der TTG 

Otto Jager, Amersfoort, Niederlande  

Mitglied des Executive Boards der TH 

Bernardus Gerhardus Maria Voorhorst, Leusden, Niederlande (bis 31. Dezember 2020) 

Mitglied des Executive Boards der TH (bis 31. Dezember 2020) 

Tim Meyerjürgens, Bad Zwischenahn   

Mitglied des Executive Boards der TH/Geschäftsführer der TenneT Verwaltungs GmbH   

 

Am 8. Dezember 2020 wurde Maarten Abbenhuis, Sint-Michielsgestel, Niederlande. zum 

1. Januar 2021 in die Geschäftsführung der TTG bestellt.  

Aufwendungen für Organmitglieder 

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates betrugen für das Geschäftsjahr 2020 

147  T€ (VJ: 135  T€). 

An die Geschäftsführung wurden keine Kredite oder Bezüge gewährt. Die Geschäftsführer sind 

nicht bei der TTG angestellt und erhielten daher im Berichtszeitraum keine Bezüge von der 

Gesellschaft.  

Honorar des Abschlussprüfers 

Das für das Geschäftsjahr 2020 vom Abschlussprüfer berechnete Gesamthonorar wird im 

Konzernabschluss der TH veröffentlicht. 
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Konzernabschluss 

Die TTG wird in den befreienden Konzernabschluss der TH (Kamer van Koophandel 

Registernummer 09083317) einbezogen. Die TH ist das Mutterunternehmen, das den Konzern-

abschluss und den Konzernlagebericht für den größten und kleinsten Kreis von Unternehmen 

aufstellt. Konzernabschluss und Konzernlagebericht der TH werden bei der Niederländischen 

Handelskammer (Kamer van Koophandel) elektronisch eingereicht und dort bekannt gemacht. 

Die TH stellt den Konzernabschluss nach internationalen Rechnungslegungsvorschriften auf, 

wie sie von der Europäischen Kommission für die Anwendung in der Europäischen Union 

übernommen wurden (IFRS). Der Konzernabschluss, der Konzernlagebericht und der 

Bestätigungsvermerk der TH werden beim elektronischen Bundesanzeiger eingereicht und dort 

veröffentlicht. 

 

Bayreuth, 12. Februar 2021 

 

Die Geschäftsführer 

Maarten Abbenhuis  Otto Jager  Tim Meyerjürgens   



Anlage zum Anhang

Jahresabschluss 31.12.2020  

Entwicklung des Anlagevermögens TenneT TSO GmbH, Bayreuth

 -  in Mio €  -

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Bilanzposition 01.01.2020
laufende 

Zugänge       

laufende 

Abgänge     
Umbuchungen 31.12.2020 01.01.2020

laufende 

Zugänge       

laufende 

Abgänge     
Umbuchungen 31.12.2020 31.12.2020 Vorjahr        

Immaterielle

Vermögensgegenstände

Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte 0,1 0,5 0,0 0,0 0,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 0,1

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 

Rechten und Werten 112,8 10,2 0,9 -0,7 121,5 96,0 4,2 0,4 0,0 99,8 21,7 16,9

112,8 10,7 0,9 -0,7 122,0 96,0 4,2 0,4 0,0 99,8 22,2 17,0

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 

Grundstücken 223,2 29,5 1,3 9,5 261,0 97,1 3,1 0,6 0,0 99,7 161,3 126,1

Technische Anlagen und Maschinen 4.414,6 290,4 24,7 569,5 5.249,8 2.502,8 117,6 20,4 0,0 2.599,9 2.649,9 1.911,9

Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 51,5 12,8 0,2 6,2 70,4 30,3 6,9 0,2 0,0 37,0 33,3 21,3

Geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau 1.537,3 1.157,2 0,2 -584,5 2.109,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2.109,9 1.537,3

6.226,7 1.489,9 26,3 0,7 7.691,0 2.630,1 127,6 21,1 0,0 2.736,6 4.954,4 3.596,5

Summe Immaterielle 

Vermögensgegenstände und Sachanlagen 6.339,6 1.500,6 27,2 0,0 7.813,0 2.726,1 131,9 21,5 0,0 2.836,5 4.976,6 3.613,5

Finanzanlagen

Beteiligungen 0,4 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0

Sonstige Ausleihungen 0,7 0,2 0,1 0,0 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7 0,4

1,1 0,2 0,1 0,0 1,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,2 1,1

Summe

Anlagevermögen 6.340,7 1.500,8 27,3 0,0 7.814,2 2.726,1 131,9 21,5 0,0 2.836,5 4.977,8 3.614,6
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die TenneT TSO GmbH, Bayreuth 
 
VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 
 
Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der TenneT TSO GmbH, Bayreuth, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 

2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 

sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Dar-

über hinaus haben wir den Lagebericht der TenneT TSO GmbH, Bayreuth, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. Die im Abschnitt 6 des Lageberichtes enthaltene Erklärung zur Unterneh-

mensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote) haben wir in Einklang mit den deutschen ge-

setzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung 

zur Unternehmensführung. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 
Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen um-

fassen die in Abschnitt 6 des Lageberichts enthaltene Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 

HGB (Angaben zur Frauenquote). 

 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Infor-

mationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-

fungsschlussfolgerung hierzu ab. 

 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informati-

onen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben oder 

zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-

absichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur 

Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-

ressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 
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 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kon-

trollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter 

Konten für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 eingehalten hat. Darüber hinaus haben wir 

den Tätigkeitsabschluss für die Tätigkeit Elektrizitätsübertragung nach § 6b Abs. 3 Satz 1 EnWG – bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2020 des Jahresabschlusses, die gleichzeitig die Bilanz des Tätigkeitsabschlusses 

darstellt und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 

des Jahresabschlusses, die gleichzeitig die Gewinn- und Verlustrechnung des Tätigkeitsabschlusses darstellt – 

geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur 

Führung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnen Erkenntnisse entspricht der beigefügte Tätig-

keitsabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG. 

 

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten und des Tätigkeitsab-

schlusses in Übereinstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung nach 

§ 6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F.) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

und Grundsätzen ist nachfolgend weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir wenden als 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an 

die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zur 

Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG zu dienen. 
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Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 

EnWG zur Führung getrennter Konten. Die gesetzlichen Vertreter sind auch verantwortlich für die Aufstellung 

des Tätigkeitsabschlusses nach den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig er-

achtet haben, um die Pflichten zur Führung getrennter Konten einzuhalten. 

 

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Tätigkeitsabschluss entspricht der im Abschnitt „Verant-

wortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht“ hinsicht-

lich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung. 

 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten der Ge-

sellschaft nach § 6b Abs. 3 EnWG. 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,  

• ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Kon-

ten in allen wesentlichen Belangen eingehalten haben und 

• ob der Tätigkeitsabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 

bis 7 EnWG entspricht. 

 

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzunehmen, der unsere Prü-

fungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet. 

 

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten 

umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu den Tätigkeiten nach § 6 Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG 

sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. 



jeschweizer
unverbindliches Ansichtsexemplar
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Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/
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